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nehmen, von verſchiedenen „Genoſſen“ betont, Duperrs“ der Fall geweſen iſt. Die Tempe⸗ ein Regierungswechſel nicht ungern geſehen 
daß der Achtſtundentag und die Aufhebung ratur in dem Pulvermagazin von Lagoubran werde. 
der Kinderarbeit für die Bauern „unver⸗ hat nie mehr als 19 Grad Celſius betragen. Nach einer Meldung aus Peking ſandte BE 
ſtändlich“ und daß es „verkehrt“ fei, mit Man hat in den Straßen von Toulon kleine das Tſung⸗li⸗ Namen dem italieniſchen Ger Bi 
dieſen Dingen auf dem Lande zu agitiren. Haufen von Pulver B gefunden, welches nicht ſandten geſtern eine Note, in der es ihn um 1 
Ein Redner äußerte: „Wollen wir den verbrannt war. Die gerichtliche Unterſuchung Zurückſendung feiner Depeſchen erſuchte, aber Er 
Bauern gewinnen, ſo dürfen wir ihm nicht verfolgte den Zweck, feſtzuſtellen, ob es fich | fein weiteres Zeichen der Geneigtheit, andere 
mit dem Achtſtundentag und der Geſinde⸗ um ein Attentat handelte. Er lege den auf Punkte des von ihm geſtellten Ultimatums i 
ordnung kommen.“ Ein anderer rieth, »die] den Poſten abgegebenen Revolverſchüſſen und zuzugeſtehen, kundgab. Wie es heißt, hat 3 
ok 1 2 155 Eutin die der 1 der e keine nn. 112 et 2 4 
rbeiter zu bekehren. urz, die Enttäuſchung Wichtigkeit bei. „Unſere Aufmerkſamkeit,“ n der 1 \ epı N 
über den Mißerfolg der Landagitation kam fügte der Miniſter hinzu, muß ernſtlich auf ſtehen Unruhen bevor. General Joubert 
allenthalben zum Ausdruck. Wenn die die Vorgänge in der Umgegend von Toulon iſt nach den nördlichen Diſtrikten abgegangen, 
Sozialdemokratie nicht die Vorarbeit des und dem Arſenal gerichtet ſein. Die Mög⸗ da ein Aufſtand der Magatos erwartet wird. 5 
„Nordoſt“ für ſich hätte, würde ſie den „Zug lichkeit eines verbrecheriſchen Anſchlages iſt! Der „New⸗Norker Herald“ veröffentlicht = 
auf die Dörfer“ wohl auch ſchon längſt auf⸗ augenſcheinlich, ein ſolches kann auch durch eine Unterredung ſeines Berliner Korre⸗ 2 
gegeben haben. So aber hoffen ſie auf die Unterſchieben einer ein Uhrwerk enthaltenden ſpondenten mit einer angeblich we 2 
„Vorfrucht“. Kiſte an Stelle einer Pulverkiſte oder zuuu eee . N 3 2 
In der franzöſiſchen Deputirten⸗ a eee, a 1 Idee sb ene ee 3 
Eindigte Anfrage an den Marineminifter über e Bulbermagazine F 5 5 e 5 
die jüngſte Exploſion bei Toulon, insbeſondere lee Zwiſchenräumen anlegen un 1e Selb rg ee 
5 SE ſoliren müſſe. Er werde zu dieſem Zwecke Se ſtverſtändlich iſt dies eine Erſindung der 
e 2 einen Kredit von dem Parlament verlangen. Jingopreſſe. 5 
ein Attentat handle oder um einen durch (Beifall.) Allard gab der Hoffnung Ausdruck, Nach Washingtoner Meldungen aus = 
innere Urſachen hervorgerufenen Zufall, ferner der Minifter werde die Unterſuchung eifrig Manila vom Sonntag gingen die ameri⸗ 4 
über den ſpäter erfolgten Angriff auf eine betreiben. Der Zwiſchenfall iſt damit erledigt. kaniſchen Truppen, unterſtützt von Artillerie, 5 
Schildwache und über die Entdeckung von £ gegen die Aufſtändiſchen vor, welche den Ei 
Dynamitpatronen. Der Marineminiſter Lock⸗ Ueber das Befinden des Zaren | Bergrücken beſetzt hatten, der Paſig beherrſcht. 
roy erwiderte, er habe eine zweifache Unter⸗ lauten die Nachrichten aus Petersburg fort⸗ Nach einem heftigen Gefechte ſchlugen die 
ſuchung angeordnet eine vom techniſchen | gelebt günſtig. Nach einer Petersburger Amerikaner die Filipinos mit ſchwerem Ber Zn 
Standpunkte und eine vom gerichtlichen Stand, | Meldung der „Münchener Neueſt. Nachr.“ luſt zurück und nahmen die Poſition auf 2 
punkte aus, bisher habe dieſelbe aber keiner⸗ zeigt der Zar bei den Ausfahrten immer dem Bergrücken. Der Angriff auf Paſig 3 
lei poſitive Erfolge gehabt, denn auf der Un⸗ den ſchwer zu erkünſtelnden Ausdruck körper⸗ wurde vorbereitet. Der Verluſt der Amexi⸗ — 
glücksſtätte babe ſich keine Spur gefunden, und en ger eh . ieee = 
; ; : aſt fröhlich aus. ie Nachri von dm :e onen urn 3 
die meiſten Zeugen der Kataſtrophe ſeien todt 6 Deutſches Reich. 1 
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Politiſche Tagesſchau. 

Die zweite Leſung der Militär vorlage, 
welche heute auf die Tagesordnung des 
Reichstages geſetzt wird, hofft der Präſident 
un zwei Tagen zu erledigen. Die dritte 
Leſung gedenkt der Präſident am Freitag, 
ſpäteſtens aber Sonnabend dieſer Woche vor⸗ 
nehmen laſſen zu können. — Es gilt als feſt⸗ 
ſtehend, daß das Zentrum bei dem Beſchluſſe 
der Budgetkommiſſion über die Militärvor⸗ 
| lage verharren werde. 

Um Wiedereinführung der Prügel⸗ 
ſtrafe petitioniren, wie die „Poſt“ mittheilt, 

„Bürger von Stadt und Land aus dem Amt 

der Bünde in Weſtfalen“ beim Reichstag. 

Die Petition beantragt einen Zuſatzpara⸗ 

graphen zum Strafgeſetzbuch in etwa folgen⸗ 

8 der Faſſung: „In den Fällen der SS 177, 
1 178, 211 bis 215, 224, 225, 226, 229, 307 
| und 315 des Strafgeſetzbuches kann, wenn 
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die ſtrafbare Handlung einen beſonders hohen 

Grad von Rohheit zeigt, neben der ſonſt ver⸗ 

wirkten Strafe auf körperliche Züchtigung er⸗ 

kannt werden.“ — Die Petition fordert die 
Prügelſtrafe als Abſchreckungsmittel. ! 

Die Sozialdemokratie wird von 

neuem des Diebſtahls beſchuldigt. Diesmal 

iſt es die „Freiſinnige Zeitung“ des 

Herrn Abgeordneten Richter, welche die 
Sozialdemokratie des Diebſtahls anklagt. 

Das Blatt ſchreibt nämlich über eine ſozial⸗ 
demokratiſche Wablverſammlung im zweiten 

| Berliner Wahlkreiſe: „Herr Fiſcher war auch 
in der Lage, gegen ein freiſinniges Flugblatt 

zu polemiſiren, daß das freiſinnige Wahl⸗ 
= "pmitee noch garnicht ausgegeben hatte. Wie 
anders können alsdann die Sozialdemokraten 


oder nicht im Stande, Aufklärungen zu geben. ſchlechten Geſundheitszuſtaud des Zaren ſei 
Der Miaiper ſetzte sodann die L006 des von der Partei 55 ala 1 — 7 Berlin, 13. März 1899. 
Pulvermagazins in Lagoubran auseinander. in ibn a u ſtehenden Regi e — Das Kaiſerpaar ließ ſich geſtern vom 
Daſſelbe war im Jahre 1884 gebaut und be⸗ u, 4 m rag 11 Earn 102 der! Branddirektor eine Anzahl von Angehörigen 
ſtand aus zwei getrennten Magazinen; das wechſel vorber 


17 . il der Feuerwehr, die ſich in der letzten Zeit 
eine derſelben enthielt braunes Pulver, das Nothwendigkeit eines ſolchen überzeugen will. ausgezeichnet haben, vorſtellen. Die Leute 


als beſtändig betrachtet wird und keinen Un⸗ Wagen e bedr (wurden mit einem Geldgeſchenk bedacht. u 
fall veranlaſſen kann, in dem anderen befand die kaiserlichen Majeſtäten ſich zu den großen — Der Kaiſer hat ſich mit Herru Cecil * 
ſich ſogenanntes Pulver B, deſſen Beſtändig⸗ Manövern nach Bieloſtok begaben, auch that⸗ Rhodes in der Audienz am Sonnabend Nach⸗ * 
keit nicht vollkommen iſt. Der Schwefeläther, fächlich in Szene geſetzt worden. Sie ſcheiterte mittag um 6 Uhr etwa 40 Minuten unter⸗ 
welcher einen Beſtandtbeil dieſes Pulvers an der Aufmerkſamkeit und Treue einiger halten. Ueber den Inhalt und das Ergebniß 
bildet, kann verdunſten und das Pulver ſich Adjutanten. Die künſtlich herbeigeführte derſelben verlautet nichts, da Mr. Rhodes 
zerſetzen. Bisher haben ſolche Zerſetzungen Entfremdung zwiſchen dem Zarenpaar und alle Verſuche, ihn darüber auszuhorchen, bis⸗ 
noch keinen Unfall herbeigeführt, fie finden ſeinen Unterthanen bat bereits eine ſolche ber glücklich abgewebrt bat. Wie verlantet, 
auch nur ſtatt unter dem Einfluß ſehr hoher Ausdehnung angenommen, daß von I bie che wird Herr Cecil Rhodes morgen eine zweite 
Temperatur, wie dies an Bord des „Admiral etzteren Audienz beim Kaiſer haben. Rhodes war 

Auch Fredda und Ella, die beiden lieb⸗ Bergen eingeſchloſſen in idylliſcher Einſamkeit dann eigenthümlich lächelnd. er Millionär = 
lichſten Mädchenblumen der kleinen Bergſtadt, dalag, tummelte die 19 8350 0 fröh⸗ und Denia naeh Dan, Enrico 4 
eilten dem Schauplatz des Feſtes entgegen. lichen Eislauf und manches zarte Band ward Prado würde gewiß auch große Augen 3 
Beh ja übermüthig leuchteten die Augen dort geknüpft zwiſchen den friſchen Harz⸗ machen, wenn ſein Sohn eine blonde, u 
1 5 7 chen. Das frohe Lächeln der Lippen mädchen und den Studenten der Berge deutſche Frau mitbringen wollte. — Aber -4 
1125 a un Hähnchen blitzend hervor⸗ akademie. Gab es doch intereſſante Er. ſieh' — da liegt der Obereſchenbacher Teich! 
MR mern; der ſcharfe Oſtwind hatte ihre ſcheinungen genug unter den letzteren, da der O, wie wunderhübſch! Sieh’ nur die Tannen 

1 und ſpielte mit den Löckchen, feſtbegründete Ruf der Anſtalt ſelbſt aus und die Pechfackeln und die zahlloſen bunten 7 
welche die aumuthigen Geſichter umrahmten. England, Amerika und anderen Ländern Lampions! Und jetzt, ſieh' nur, wie herrlich = 


in den Beſitz dieſes Flugblattes gelangt fein 
als durch Diebſtahl?“ Ferner enthält die 
„Freiſinnige Zeitung“ folgenden ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Wahlkniff: „Im Jahre 1898 haben 
ſich die Sozialdemokraten als im Wahlkreiſe 
und in ſolchen Häuſern wohnend zur Wähler⸗ 
liſte angemeldet, in denen ſie niemals auch 
nur eine Nacht zugebracht hatten.“ Weshalb 
aber dann ſolchen Anmeldungen Folge ge⸗ 
geben wurde, iſt eine Frage, die wohl eine 
authentiſche Beantwortung verlangt. 

Auf einer in Raudow⸗Greifen⸗ 
hag en kürzlich ſtattgehabten ſo zial demo⸗ 
kratiſchen Parteikonferenz wurde, 

wie wir der „Pommerſchen Reichspoſt“ ent⸗ 


CTT 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 
g (Nachdruc verboten.) 
Motto: Es grüne die Tanne, 
Es wachſe das Erz, 
N Gott ſchenke uns allen 
Ein fröhliches Herz. 
1 


Mit weichen, weißen Armen hielt der 


Winter die Wälder und Berge des Harzes] Fredda, wie man den Namen Friedericke ab⸗ junge Leute zum Studium der Bergwiſſen⸗ ſprühen und leuchten dort hinten am Waldes⸗ 1 
umfangen. Die Wieſen, Fluren und Felderſcgekürzt hatte, zählte kaum zwanzig Jahre; ſchaften nach der kleinen, weltentlegenen rand die rothen und grünen bengaliſchen 2 
und die zarten Knoſpen an Buſch und Baum ihr ſauftes Antlitz, die großen, blauen und Harzſtadt gezogen hatte. Flammen.“ O, das fol ein prächtiger 5 


ſchützte er durch die warme Schneedecke vor 
dem ſtrengen Froſt, welcher die Seen, die 
Teiche und Bäche in ſtarrem Eispanzer ge⸗ 
fangen hielt. 

Tief verſchueit ruhten die kleinen Dörfer 
in den Thälern; die Dächer der Hütten und 
niedrigen Bergmanushäuſer ragten kaum 
aus dem Schnee hervor, den der Wind hier 
und da zu mächtigen Schanzen aufgethürmt 
batte. Kaum konnten die ſchmalen Wege 
Se erhalten werden, auf denen die 

5 er u je 9 i its⸗ 
| fee seiten. die Bergleute ihrer Arbeits 
15 uch das Bergſtädtchen oben auf dem 

Ban des Harzes ſchien in tiefen 
r e de Bic ſo ſtill und ruhig 

. 0 3611 

berrſchte in ibm, bon fröhliches, reges Leben 


n di f 
der Bergakademie dach Jugend 


Schnee und Eis des Winter, nt ibr 

nur Veranlaſſung zu neuen Vergnügungen 
bot. Der heutige Tag war ebenfalls der 
fröhlichen, harmloſen Luſt der Jugend ge⸗ 
weiht; denn draußen auf dem Obereſchen⸗ 
bacher Teich fand das erſte Eisfeſt dieſes 
Winters ſtat 


ſchwärmeriſchen Augen, das aſchblonde Haar „Ob Herr Prado wohl wieder auf der Abend werden!“ 
hatten ihr in der jungen Herrenwelt den Eisbahn ſein wird, Ella?“ fragte Fredda im In der That bot die Eisfläche des um⸗ 
Beinamen „Madonna“ eingetragen. Freddas] Dahinſchreiten. fangreichen Teiches einen feenhaft, ſchönen 
Bewegungen waren von einer ſanften, ruhigen „Weshalb nicht?“ entgegnete Ella. „Hat] Anblick dar. In der dunklen, klaren Winters 
Harmonie, während die etwas jüngere Ella |er Dich doch zur Polonaiſe aufgefordert.“ nacht lag der See wie ein blitzender Metall⸗ 
eine kecke Lebendigkeit zeigte, welche ſich „Ja, er bat mich darum.“ ſpiegel da, übergoſſen von den Gluten der 
in ihrer raſchen Weiſe zu ſprechen kundgab. „Nun denn, liebes Herz, nur Muth,“ Pechfackeln und den verſchiedenfarbigen 
Der dunkle Tituskopf, das lachende, runde lachte die dunkeläugige Ella, „aber,“ ſo fuhr Flammen der bunten Lampions und des 
Geſichtchen mit den luſtigen, braunen Augen, ſie mit komiſchem Ernſt fort, „ich rathe Dir, bengaliſchen Lichtes. Ueber den ſchwarzen 
die raſchen, energiſchen Bewegungen gaben Dich nicht ſoviel mit Frederigo Prado, dem Wäldern ringsum wölbte ſich der ſternen⸗ 
ihrer Erſcheinung etwas keckes und knaben⸗ ſchwarzäugigen Peruaner zu beſchäftigen. beſäete Nachthimmel in ſchweigender Majeftät, 
haftes, im Gegenſatz zu der faſt hoheits⸗ Kaum glaubt man dieſe Herren Ausländer [Auf dem hellerleuchteten Spiegel des See's 
vollen Ruhe, welche der blonden Fredda intereſſiren ſich für uns, dann find fie auch |tummelte ſich im bunten Durcheinander nach 
eigen war. ſchon auf und davon.“ a den rauſchenden Klängen der Bergkapelle die 
5 Die blanken Schlittſchuhe, welche die „Sprich nicht ſo, Ella! Mich intereſſirt Jugend der Stadt. 
jungen Mädchen trugen, klirrten luſtig an⸗ allerdings Herr Prado ſeines gediegenen Das Feſt war von der Studentenſchaft 
einander. Der Schnee knirſchte unter ihren Weſeus wegen und weil er fo prächtig von verauſtaltet worden. Im vollen ſtudentiſchen 
Füßen. Der Wind warf ihnen zuweilen eine | feiner ſchönen Heimat in Peru zu erzählen] Wichs waren fie erſchienen, die Boruſſen, 
leichte Schneewolke in das Geſicht, aber weiß. Ein weiteres Intereſſe habe ich nicht.“ |die Hereynen, die Montanen und welche 
munter lachend ſchüttelten ſie den Schuee ab Ella ſah ihre Freundin und Kouſine] Namen fie immer führen mochten. Jede 
und ſchritten eilig ihrem Ziel entgegen. ſpöttiſch lächelnd von der Seite an. Fredda Verbindung zeigte einen beſonderen Charakter, 
Der eine halbe Stunde von der Stadt] bemerkte es nicht, ihre Augen folgten einer den intereſſanteſten, wenigſtens für die junge 
entfernte Obereſchenbacher Teich war der krächzenden Rabenſchaar, die ſchwerfälligen Damenwelt, die Montania, in welcher ſich 
Wallfahrtsort für die geſammte Jugend der Fluges dem nahen, tiefverſchneiten Walde viele Ausländer zuſammengefunden hatten. 
kleinen Bergſtadt geworden. Auf der ſpiegel⸗ zueilte. Auch Frederiko Prado und John Lee, der 
glatten Eisfläche des Teiches, der rings von „Um jo beſſer für Dich,“ ſprach Ella! Sohn eines märchenhaft reichen, ſchottiſchen 
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vor feiner Abreiſe von England von der 
Königin von England empfangen und mit 
Uebermittelung von Grüßen an Kaiſer Wil⸗ 
helm betraut worden. — Im Auswärtigen 
Amte haben am Montag unter Theilnahme 
von Regierungsvertretern die Verhandlungen 
Ceeil Rhodes' mit den intereſſirten deutſchen 
Kreiſen betreffs der afrikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
projekte begonnen. Am Dienſtag giebt der 
engliſche Botſchafter in Berlin ein Diner zu 
Ehren Cecil Rhodes'. Es wird geſagt, der 
Kaiſer werde an dieſem theilnehmen. 

— In Abänderung der kaiſerlichen Ordre 
vom 29. Auguſt 1893 hat der Kaiſer beſtimmt, 
daß die Schiffe der deutſchen Marine in 
Linienſchiffe, Küſtenpanzerſchiffe, große Kreuzer, 
kleine Kreuzer, Panzerkanouenboote, Kanonen⸗ 
boote, Schulſchiffe und Spezialſchiffe einge⸗ 
getheilt werden. 

— Im Beiſein Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
fand am Montag in der Kaiſer Wilhelm⸗Aka⸗ 
demie die Prüfung von 32 Damen des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins ſtatt, welche nach 
theoretiſchem Unterricht ſeitens des Dr. Her⸗ 
mann Weber ihre praktiſche Ausbildung im 
Garniſon⸗Lazareth und den Berliner Unfall⸗ 
ſtationen erhalten hatten. Nach Beendigung 
der Prüfung wurde den Damen das Diplom 
als „Freiwillige Kriegskrankenpflegerinnen 
des Rothen Kreuzes“ ausgehändigt. 

— Die Kanalvorlage iſt dem Kaiſer noch 
nicht zur Unterſchrift vorgelegt worden, be⸗ 
findet ſich vielmehr einer parlamentariſchen 
Korreſpondenz zufolge noch im Schoße des 
Staatsminiſteriums. a 

— Das preußiſche Staatsminiſterium war 
heute Nachmittag im Reichstagsgebäude zu⸗ 
fammengetreten. In parlamentariſchen Kreiſen 
war die Meinung verbreitet, daß es ſich in 
dieſer Sitzung um die endgiltige Stellung⸗ 
nahme zu der morgen beginnenden zweiten 
Berathung der Militärvorlage handelte. 

— Seinen Austritt aus dem Unionsklub 
hat, wie die „Staatsbürger⸗Zeitung“ erzählt, 
der Graf Lehndorff erklärt. Es ſoll dies 
geſchehen ſein, weil die Aufnahme des Kom⸗ 
merzienrathes Schwabach nicht erfolgt iſt, 
trotzdem Graf Lehndorff dem Bewerber als 
Pathe gedient hatte. Zu den Einführern 
des Kommerzienrathes Schwabach gehörte 
auch der Herzog von Ratibor. 

— Graf Pückler in Klein⸗Tſchirne theilt 
der „Staatsbürgerzeitung“ mit, daß er ſeines 
Poſtens als Amtsvorſteher nicht enthoben, 
ſondern zurückgetreten ſei. „Die Regierung 
hat mir nach meiner zweiten antiſemitiſchen 
Rede allerdings gedroht, das Disziplinarver⸗ 
fahren gegen mich einzuleiten. Da ich nun 
genau wußte, daß ein ſolches Verfahren mit 
meiner gewaltſamen Amtsentſetzung endigen 
würde, ſo habe ich der Sache vorgebeugt und 
habe freiwillig die Amtsgeſchäfte bis auf 
weiteres an meinen Herrn Stellvertreter ab⸗ 
gegeben.“ 

— Zum Regierungspräſidenten in Stral⸗ 
jund wird, wie jetzt die „Kreuzztg.“ beſtätigt, 


Grubenbeſitzers, trugen die blau⸗weiß⸗rothen 
Farben der Montania. 

„Glück auf, meine Damen — o wie ich 
mich freue —“ mit dieſem fröhlich⸗herzlichen 
Bergmannsgruß trat ein ſchlanker Jüngling 
auf die Mädchen zu. 

„Ah, Herr Prado ... . Glück auf! 
Glück auf!“ 

Eine flüchtige Röthe huſchte über die 
Wangen Fredda's, während ſich Ella mit 
dem jungen Peruaner kameradſchaftlich die 
Hand ſchüttelte. 

„Darf ich mir 
Fräulein...“ 

Raſch ergriff Frederigo die Schlittſchuhe 
Fredda's und ließ ſich auf ein Knie nieder, 
um ihr die Stahlſchuhe feſtzuſchrauben. 
Ella ſchaute etwas ungeduldig zu, und eine 
kleine Falte des Mißmuthes zeigte ſich 
zwiſchen ihren Augenbrauen. Sie ärgerte 
ſich ſtets, wenn ſie hinter einer ihrer 
Freundinnen zurückſtehen mußte. 

„Einen Augenblick Geduld, mein gnädiges 
Fräulein, ich bin ſogleich fertig.“ 

„O bitte, bemühen Sie ſich nicht — da 
kommt ja Miſter Lee — darf ich Sie bitten, 
Herr Lee..“ 

Mit allerliebſtem Lächeln hielt Ella dem 
langen Schotten ihr Füßchen entgegen, und 
dieſer zögerte keinen Augenblick, um dem 
reizenden Mädchen den Ritterdienſt des An⸗ 
ſchnallens der Schlittſchuhe zu erweiſen. 

„Ich bin glücklich, mein gnädiges Fräulein, 
zu Ihren kleinen Füßen knieen zu dürfen,“ 
ſprach er galant. 7 

„Schon gut, ſchon gut, Miſter Lee! Aber 
jetzt iſt keine Zeit, um Komplimente zu 
machen. Wir ſind wohl ſchon zu ſpät ge⸗ 
kommen? Wie ich ſehe, hat das Feſt bereits 
begonnen.“ 

„Das Feſt beginnt erſt dann, wenn die 
Königin erſcheint,“ erwiderte der lange 


erlauben, gnädiges 


Engländer, indem er die letzte Schraube des 

Schlittſchuhes anzog, raſch einen Kuß auf 

den Fuß drückte und behende aufſprang. 
(Fortſetzung folgt.) 


der Geh. Oberregierungsrath v. Scheller vom 
Geh. Zivilkabinet und zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Stettin der Geh. Ober⸗ 
regierungsrath Günther aus der Reichs⸗ 
kanzlei ernannt werden. 

— Dem Feſteſſen, das Geh. Kommerzien⸗ 
rath Hanſemann Ceeil Rhodes gab, wohnte 
auch der Kolonialdirektor von Buchka bei. 

— Die verſtärkte Kommunalkommiſſion 
des Herrenhauſes genehmigte am Sonnabend 
im Geſetzentwurf über die Anſtellung und 
Verſorgung der Kommunalbeamten den & 8, 
betreffend die lebenslängliche Anſtellung der 
ſtädtiſchen Beamten. Auch im übrigen wurde 
die Vorlage ohne Abänderung angenommen. 
Nur darin wich man der „Poſt“ zufolge von 
der Vorlage ab, daß neue Kautelen gegen 
etwaige Eingriffe ſeitens der Staatsver⸗ 
waltung geſchaffen wurden. Miniſter v. d. 
Recke vertheidigte die Vorlage nach allen 
Richtungen, hatte aber auch gegen die Zu⸗ 
ſätze weſentliche Bedenken nicht einzuwenden. 

— Die beiden freiſinnigen Fraktionen 
haben im Abgeordnetenhauſe in der zweiten 
Berathung des Kultusetats den Antrag ge⸗ 
ſtellt, die Regierung zu erſuchen, die zur 
Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung 
in Preußen erforderlichen geſetzgeberiſchen 
Maßregeln zu treffen. 

— Im Disziplinarverfahren gegen Prof. 
Delbrück ift nach der „Köln. Volksztg.“ der 
Termin für die Verhandlung vor dem Dis⸗ 
ziplinarhof auf den 25. März anberaumt 
worden. 

— Den Zentrumsabgeordneten Dr. Lieber 
ſah man während der Reichstagsſitzung in 


lebhafter Unterredung mit dem Staats⸗ 


ſekretär v. Bülow. Ferner ſaßen Zentrums⸗ 
abgeordnete gruppenweiſe zuſammen, in leb⸗ 
haften Geſprächen zweifellos über die Militär⸗ 
vorlage begriffen. 

— Zum Bankgeſetz hat Abg. Dr. Röſicke 
(B. d. L.) eine Reſolution beantragt, wonach 
der Reichskanzler erſucht werden ſoll, die 
Reichsbank zu veranlaſſen, bei Diskontirung 
von Genoſſenſchaftswechſeln deren Haftſumme 
für die Beurtheilung ihrer Kreditfähigkeit zu 
berückſichtigen. 

— Der heute früh von ſeiner Schweizer 
Erholungsreiſe zurückgekehrte Abg. Rickert 
wird den Sitzungen des Reichstages und Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſchon heute wieder bei⸗ 
wohnen. 

— Der Bau einer elektriſchen Kleinbahn 
in Kamerun iſt am 2. Februar in Angriff 
genommen. Die Hauptbahn geht von dem 
am Fuße des Kamerungebirges gelegenen Re⸗ 
gierungsſitz Viktoria aus, und zwar bis an 
die Meeresbucht heran, die zu einem Hafen 
ausgebaut wird. Die Hauptſtrecke führt bis 
Eden am Sanaga und geht in 6 Nebenlinien 
aus, die nach den am Kamerunberge zerſtreut 
liegenden Plantagen führen. ’ 

— Die Beſchlagnahme des antiſemiti⸗ 
ſchen „Generalanzeigers“, welcher die bekann⸗ 
ten Reden des Grafen Pückler nachgedruckt 
hatte, wurde aufgehoben. Auch das Oſter⸗ 
flugblatt, das die Rede in abgeſchwächter 
Form enthielt, iſt wieder freigegeben worden. 

Kiel, 13. März. Prinz Heinrichs Kom⸗ 
mando in Oſtaſien iſt bis zum Sommer 1900 
verlängert, offenbar infolge ſeiner Ernennung 
zum Geſchwaderchef. 
... —.—ͤ——— 


Ausland. 

Wien, 13. März. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, wird die Lage der „Galiziſchen 
Kreditbank“ nach wie vor ungünſtig beur⸗ 
theilt. Es ſind nämlich zahlreiche Gerüchte 
im Umlaufe, welche ſich nicht ſowohl auf die 
Bank beziehen, vielmehr perſönlicher Natur 
find. Die Nachrichten aus Lemberg gehen 
dahin, daß das Vertrauen in die leitenden 
Perſonen der Bank erſchüttert ſei und ſich da⸗ 
her ein Perſonenwechſel vollziehen müßte. 
Der verſtorbene Direktor Krzyzanowsky führte 
als Landesadvokat hervorragende Vermögens⸗ 
verwaltungen und ſoll u. a. von einem pol⸗ 
niſchen Ariſtokraten ein Depot von einer 
Million Gulden erhalten haben. ; 

Lemberg, 13. März. Der Kaiſer ſanktio⸗ 
nirte den Landtagsbeſchluß vom 27. Febr., 
betreffend Gewährung der Landesgarantie 
für die Einlagen der galiziſchen Sparkaſſe. 

Rom, 13. März. Heute ging das Gerücht 
um, gegen die Deputirtenkammer ſei ein 
Attentat beabſichtigt; doch verlief die Sitzung 
in vollſter Ruhe und ohne jeden Zwiſchenfall. 

Paris, 13. März. Vor dem Schwur⸗ 
gerichtshof begann heute die Verhandlung 
gegen Urbain Gohier, den Verfaſſer des 
Buches „Die Armee gegen die Nation“ und 
gegen den Herausgeber Natanſon wegen Ver⸗ 
leumdung und Beleidigung der Armee. Der 
Saal iſt dicht gefüllt; der Vorſitzende ſchreitet 
ſofort zum Zeugenverhör. 

Madrid, 13. März. Nach Meldungen 
aus Havanna hat Maximo Gomez ein 
Manifeſt erlaſſen, in welchem er erklärt, an⸗ 
geſichts der Entſcheidung der Vertretung der 
15 8 aufſtändiſchen Armee ziehe er ſich 
zurück. 


Chriſtiania, 12. März. Wie „Verdens 
Gang“ meldet, ſammelte ſich geſtern Abend, 
als der Kronprinz⸗Regent von dem Militär⸗ 
verein nach dem Schloſſe zurückkehrte, eine 
etwa 300 Perſonen zählende Volksmenge an, 
welche Kundgebungen veranſtaltete, indem ſie 
unter Pfeifen und Schreien mit Schnee warf. 
Die Polizei zerſtreute die Menge und nahm 
drei Verhaftungen vor. „Verdens Gang“ 
verurtheilt die Kundgebung auf das ſchärfſte. 

Petersburg, 13. März. Zu Ehren des 
Prinz = Regenten Luitpold von Bayern fand 
geſtern Abend bei dem bayeriſchen Geſandten 
Frhrn. v. Gaſſer ein Galadiner ſtatt, an 
dem die Mitglieder der deutſchen Botſchaft, 
der Miniſter des Auswärtigen Graf Murawiew, 
ſowie andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten 
theilnahmen. 

Kalkutta, 13. März. Der Militärarzt 
Evans, Profeſſor der Pathologie an der 
mediziniſchen Hochſchule in Kalkutta, iſt heute 
an der Peſt geſtorben. Man glaubt, daß er 
ſich die Krankheit bei der Autopſie eines an 
der Peſt Verſtorbenen zugezogen hat. 


Provinzialnachrichten. 


8 Sulmfee, 14. März. (Feuer.) Schon wieder 
ertönten Feuerſignale und zwar heute Nacht kurz 
nach 12 Uhr. Die Brandſtelle befand ſich auf dem 
Grundſtück des Bauunternehmers Valentin 
Ziolkowski von hier, Zimmerſtraße. Dortſelbſt 
wurde ein mit Kohlen gefüllter, unverſichert ge⸗ 
weſener Holzſchuppen ein Raub der Flammen. 
Be Se che des Feuers iſt bisher nicht 
aufgeklärt. 

x Culm, 13. März. (Verſchiedenes.) Schon 
im September 1897 ſchwebten Verhandlungen 
betr. Einrichtung eines Stadt⸗Fernſprech⸗Netzes 
mit Anſchluß an die größeren Städte. Da jedoch 
die Zeichnungen zu gering waren, iſt von der 
Einrichtung Abſtand genommen. In dieſem Jahre, 
und zwar in nächſte reit, ſoll hierſelbſt nunmehr 
eine Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung mit Sprech⸗ 
verkehr nach Allenſtein, Berlin mit Vororten, 
Bromberg, Culmſee, Danzig mit Neufahrwaſſer, 
Elbing, Gueſen, Graudenz, Gumbinnen, Inſter⸗ 
uud, Königsberg, Memel, Ofterode, Poſen, Thorn, 
Tilſit — ſpäter auch mit Dirſchan hergeſtellt werden. 
—An der hieſigen Elementar⸗Mädchenſchule ſoll eine 
neue Lehrerſtelle errichtet werden. — Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche nimmt im Kreiſe wiederum eine 
große Ausdehnung an: in den letzten Tagen iſt 
die Seuche in 5 Ortſchaften (Nottno, Dombrowken, 
Sarnau, Blandau, Uſchrukowo) ausgebrochen und 
die Ortſchaften für den Viehverkehr geſperrt. — 
Der landwirthſchaftliche Verein Broſowo und Um⸗ 
gegend (Kr. Culm) wählte in ſeiner letzten 
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rowo zum Vorſitzenden, Lehrer Springfeldt zum 
Schriftführer, Amtsvorſter Bitzer⸗Broſowo zum 
Kaſſtrer. Der Kaſſenbeſtand des Rechnungsjahres 
iſt 54.60 Mk. Der Verein zählt 42 Mitglieder. 
Zum Schluß hielt Herr Molkerei⸗Inſtruktor 
Amend⸗Danzig einen Vortrag: „Wie erzielt man 
den höchſten Fettgehalt und Milchertrag.“ „Die 
bisher befundenen und im Gebrauch befindlichen 
Melkmaſchinen wurden für unpraktiſch erklärt, da 
die Kühe meiſtens darnach erkranken. Der Verein 
beſitzt 3 Vereinseber und 3 Bullen. — Die neu 
gegründete Genoſſenſchaftsbäckerei Stolno b Culm 
ſchließt mit einer Bilanz von 7007,15 Mk. ab. 
Das Guthaben hat ſich um 2534,89 Mk. vermehrt. 
Der Genoſſenſchaft gehören bereits 30 Mitglieder 
an. In der nächſten Generalverſammlung findet 
die Gewinnvertheilung ſtatt. — Die Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei Stolno ſchließt mit einer Bilanz 
von 54522,19 Mk., die Haftſumme beträgt 1030,50 
Mark, die Zahl der Mitglieder 50. Das Gut⸗ 
haben der Genoſſen hat ſich um 8462,86 Mk. ver⸗ 
mehrt. Den Vorſtand der beiden Genoſſen⸗ 
ſchaften bilden die Herren Mandel, Dr. Strübing, 
Wegwes, 12. Mürz. GAleobelvergiktung), € 
„ 12. März. oholver ng. i 

vier Jahre alter Sohn des Kaufmanns Eier iſt 
infolge Alkoholvergiftung geſtorben. Er trank 
aus einer Flaſche mit Schnaps der für die Waſch⸗ 
frau beſtimmt und auf dem Küchentiſche ſtehen 
geblieben war, unbemerkt, und verfiel darnach von 
10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags in 
tiefen Schlaf. Nun traten Krämpfe ein, und der 
herbeigeholte Arzt konnte das Kind nicht mehr 
vom Tode retten. 

Lyck, 11. März. (Wegen Amtsverbrechens) ver⸗ 
urtheilte das Lycker Schwurgericht den früheren 
. Lehrer Jakob Sulimma aus Hinter⸗ 
Pogobien zu drei Jahren und ſechs Monaten 
Gefängniß. S. hatte in den letzten Jahren eine 
große Anzahl von Geldbeträgen, welche bei ſeiner 

zoſtagentur eingezahlt wurden, unterſchlagen 

iſten, Poſtanweiſungen gefälſcht, Mahnbriefe und 
Klagen, welche an die angeblich ſäumigen Zahler 
eingingen, unterſchlagen, in deren Namen ſelbſt 
Briefe an die Gläubiger geſchrieben ze. : 

Königsberg, 13. März. (Vatermörder.) Das 
hieſige Schwurgericht verurtheilte heute den 28 
Jahre alten Arbeiter Friedrich Raabe, welcher 
jeinen eigenen, 59 Jahre alten Vater drei Meſſer⸗ 
ſtiche beibrachte, wobei das Herz durchſtochen 
wurde, ſodaß der Vater ſtarb, wegen Körper⸗ 
verletzung mit Todeserfolg zu zehnjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe. 

Schivelbein, 10. März. „ Wegen 
Verdachts des Meineides in einem Pferdeprozeß 
wurden die beiden hieſigen Pferdehändler Ge⸗ 
brüder Steffen und ein Pferdehändler in Polzin 
verhaftet. 8 

Oſtrowo, 12. März. (Selbſtmord.) Geſtern 
Abend gegen 6 Uhr erſchoß ſich in ſeiner Wohnung 
der Diſtriktskommiſſarius Holtz in Raſchkow. Es 
wird dem „Bromb. Tgbl.“ darüber berichtet: Holtz 
ſtand im Alter von etwa 44 Jahren, war unver⸗ 
heirathet und in letzter Zeit ſo leidend, daß man 
vermuthet, er habe den Selbſtmord wegen ſeiner 
Krankheit verübt. H. war Oberleutnant a. D. 
und hat als ſolcher noch vorgeſtern an einem 
Liebesmahl hier theilgenommen. Geſtern iſt er 
hier noch geſehen worden. Als er gegen Abend 
in Raſchtow eingetroffen war, zeigte er ſich ver⸗ 
ſtimmt. Er ſchickte ſeine Aufwärterin weg und 
beſtellte ſie für ſpäter zu ſich. Als ſie wiederkam, 
fand ſie Herrn Holtz entſeelt in einer Blutlache 
auf dem Boden liegen. Er hatte mit einem neuen 
Revolver einen Schuß gegen ſich abgefeuert, und 
zwar in den Mund. Noch geſtern Abend begab 


ſich auf Grund telegraphiſcher Anzeige der kom⸗ 
miſſariſche Landrath Riemöller aus Adelnau nach 
Raſchkow behufs protokollariſcher Aufnahme des 
Thatbeſtandes. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 14. März 1899. 

— (Berfonalien bei der Poſt.) Ange: 
nommen iſt als Poſtanwärter der Gendarm Lach⸗ 
mann lin Naymowo. Ernannt iſt der Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Meyer in Danzig zum Bureau⸗Aſſiſtenten 
bei der Ober⸗Poſtdirektion daſelbſt. Verſetzt ſind: 
die Poſtaſſiſtenten Bürger von Jaſtrow nach 
Schlochau, Hamerski von Bromberg nach Czersk. 
Werr von Zechlau nach Bromberg, Felske von 
Graudenz nach Gollub. 

ER Zu Beginn des 


ene Poſtanſtalt.) 

neuen Etatsjahres wird vorausſichtlich in Mira⸗ 
kowo an der Nebenbahn Bromberg⸗Schönſee eine 
Poſtagentur eingerichtet werden. Zum Land⸗ 
beſtellbezirk von Mirakowo werden gehören die 
Orte Kuczwally, Moreczyn, Grodno, Zaleſie und 
N huhofswirthſchaf 

— Bahnhofswir aften ſind zu 
verpachten): Bredebro vom 1. April. de 
werbungen bis 15. März an die Eiſenbahn » Bes 
triebsiuſpertion Huſum. Pachtbedingungen gegen 
50 Pfg. ebendaſelbſt. Pocklemünd, Poulheim, 
Stommeln, Rommerskirchen und Olkowen vom 
1. April. Bewerbungen bis 18. März an die 
Eiſenbahndirektion Köln. Pachtbedingungen 50 
Big. ebendaſelbſt. — Di.-Wette vom 1. Juni. Be⸗ 
werbungen bis 24. Mär 
Big ebe dae 

fg. ebendaſelbſt. — Beuthen O.⸗S. vom 1. i. 
Bewerbungen bis 1. April an die Eiben 


birgen hauſt und dem Jäger zu Kletterparthieen 
im Lenzwinde willkommene Öelegendeit bietet. 
Wem dieſe Jagd zu „hoch“ und zu anſtrengend 
iſt, der jage in den gefahrloſen Thalgründen nach 
wildwachſenden — en g die in die geruch 
loſe Winterwelt den erſten ſüßen Dufthauch des 
Frühlings tragen und deren liebliche, dunkel⸗ 
violette Blüte wieder etwas Farbe in das ein⸗ 
tönige Weiß oder Grau der Natur bringt. Auch 
I de Die e derne eee 
„ ve i 
über uns auszuſchütten gedenkt. 8 

— (Evangeliſches Volkslexikon zur 
Orientirung in den ſozialen Fragen der 
Gegenwart.) Gegenüber dem im Verlage von 
Wörlein u. Komp. in Nürnberg erſcheinenden 
ſozialdemokratiſchen „Volkslexikon wird von dem 
evangeliſch⸗ſozialen Zentral⸗Ausſchuſſe für die 
Provinz Schleſien im Verlage von Velhagen und 
Klaſing (Bielefeld und Leipzig) ein Werk unter 
dem Titel: . Volkslexikon zur 
Orientirung in den ſozialen Fragen der Bene 
wart“ heraus 1 91 werden. In demſelben 
ollen die ala en Fragen in chriſtlich⸗vater⸗ 
ändiſchem Sinne kurz und leicht faßlich beant⸗ 
wortet und die ſozialdemokratiſchen Irrungen und 
ee aufgedeckt werden. Das durch jede 

uchhandlung für den Preis von 6 Mark zu 
beziehende Werk wird 48—52 Bogen umfaſſen 
und in Lieferungen von etwa 4 Bogen aus⸗ 
Begeben, deren erſte im Januar d. J. er 
chienen iſt. 

— Vorſchriftswidrige Doppelkarten.) 
Hin und wieder werden zur Poſt Doppelkarten 
eingeliefert, die eine Art von Verſchluß in der 
Weiſe zeigen, daß durch Einſchnitte an den 
Rändern Schlitze und Zungen gebildet find, durch 
die beide Karten aneinander befeſtigt werden, 
oder daß die freien Ränder der einen (größeren) 
Karte um die andere (kleinere) Karte herum⸗ 
gebogen ſind. Das Reichspoſtamt hat jetzt ent⸗ 
ſchieden, daß an den Seiten oder unteren Rändern 
miteinander verbundene Doppelkarten weder als 
Druckſachen noch als Poſtkarten zur Poſtbeförderung 
zugelaſſen werden können. 4 

— (Bon der Trichinenfülle ameri⸗ 
kaniſcher schweinefleiſchwaare n giebt 
die Meldung aus Frauſtadt einen Begriff, wonach 
daſelbſt ſeit dem 1. Januar d. Is. nur von 
einem Fleiſchbeſchauer in 16 Stücken Fleiſch und 
einem Stück Speck gefunden Trichinen worden find 5 
zwei andere Fleiſchbeſchauerinnen haben! bezw. 1 
Mal Trichinen während dieſer Beit konſtatirt. 

3 * 0 Ju zwei Monaten etwa 30 
richinenfunde eſtellt. 

= (S üben hans theater) Im Schützen⸗ 
hauſe beginnt am nächſten Donnerſtag Abend die 


11 — . 2 dem Mildiz⸗Kiosk ent⸗ „ Re er ge eur 
ührt und ſich mit ihr nach Indien geflüchtet. | von en 9 rzeuge der 
Der Engländer ſoll die Bekanntſchaft mit au, daß 400 Barbige und 11 8 elbe dabei ertrunken 
dieſer Haremsdame während des verfloſſenen | ind. 

mohamedaniſchen Feſtes „Leilat El⸗Kadret“ Kalkutta, 13. März. Der Militärarzt 
(„Nacht des Verhängniſſes“) gemacht haben, Evans, Profeſſor der Pathologie an der 
in welcher nach Mohameds Lehre der Koran | medizinischen Hochſchule in Kalkutta, iſt heute 
vom Himmel kam und in der die Moſcheenſan der Peſt geſtorben. Man glaubt, daß er 
die ganze Nacht hindurch von andächtigen |fich die Krankheit bei der Autopfie eines an 
Männern und Frauen überfüllt find. Zwar der Peſt Verſtorbenen zugezogen hat. 

dürfen die Frauen aus dem Nildiz⸗Kiosk 
nur unter der Bewachung von Eunuchen 
die Moſcheen beſuchen, aber nichtsdeſto⸗ 
weniger ſoll es dem Engländer damals ge⸗ 
lungen ſein, ſich dieſer Haremsdame zu 
nähern und ihr die Gefühle ſeines Herzens 
auszudrücken. Ein durch Bakſchich ge⸗ 
wonnener Eunuch ſoll dann einen brieflichen 


kaiſerl. ruſſ. Hofſchauſpielerin Frau Wegler⸗Krauſe] vorgefunden. Die Gründe, die ihn zu der unſeli⸗ 
0 Reihe Von ech Borttellungen, und zwar gen That getrieben haben, find unbekannt. Der 
wird an dem Abend als 1 ren „Mutter ne hinterläßt eine ſehr zahlreiche 
iele“ von VArronge aufgeführt werden. amilie. : 
> (Thierihus-Berein.) Der Verein hält Podgorz, 13. März. (Verſchiedenes.) Das dem 
morgen Abend 8 Uhr eine ſatzungsmäßige Ver⸗Schuhmachermeiſter Streifling gehörige Haus if 
ſammlung im kleinen Saale des Schützenhauſes durch Kauf in den Beſitz des Bahnbeamten 
ab, in der Herr Mittelſchullehrer Kowalski über:] Schlieske übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 
Der Thierſchutz durch Gemeinde und Schule“ 9000 Mark. — Vor Schreck die Sprache 7 
ſprechen wird. £ - hat ein junges Mädchen in unſerer Nachbar⸗ 
— (Der Ortsverein der Maſchinen⸗ gemeinde Piaske. Das Mädchen, das eines 
bau⸗ und Metallarbeiter) (Hirſch⸗Duncker)] Abends an den Teich ging, um Waſſer zu holen, 
hielt am Sonntag Nachmittag im BViktoriagarten | erblickte plötzlich einen weißgekleideten Mann 
eine monatliche Verſammlung ab. Der Vor⸗ (Müllergeſellen), den es für einen Geiſt anſah. 
zende eröffnete die Verſammlung und begrüßte] Mit einem lauten Aufſchrei fiel das Mädchen zur 
die Mitglieder und anweſenden Gäſte, die zahl⸗ Erde und liegt hente noch ſprachlos und ſchwer 
reich erſchienen waren; er ſprach dabei den krank in ihrer elterlichen Wohnung darnieder. — 
Wunſch aus, daß der Verein, jo wie jetzt, auch Sonnabend Vormittag fuhr ein Beſitzer aus 
weiter wachſen möge. Das Protokoll von der Rudak bei dem Friſeur U. vor, um ſich raſtren 
vorigen Verſammlung wurde alsdann verleſen, zu laſſen. Als der Kunde gehörig eingeſeift war, 
desgleichen der Kaſſenbericht. Nach demſelben wurden, wie der Podg Ans.“ erzählt, die auf 
waren aus der Hauptkaſſe geſandt zur: Orts⸗ der Straße ſtehenden Pferde unruhig, und in 


— ——— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— — — — — — . — 


Telegraphiſcher Berliner Börſendericht. 
114. Märzl13. Mär 


Tend. Jondsbörſe: ſchwächer. 
Ruſſiſche Banknoten ehe 16—30 1216—30 
Warſchan 8 Tage 15 —90 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 —70 169—55 


pereinska i enkaſſe 20 Mark; die wilder Jagd raiten fie Über den Marktplatz dahin, 57 a Preußiſche Konſols 3 /. . ..| 92-60 270 
unge der Oeksvereins kaffe betrug 31,30 ein Straßenbäumchen hierbei umreißend. Der Verkehr zwiſchen dem Engländer und der] Pren N e Kon)ols 3% % . 100 —80 10 —10 
Mark, die Einnahme der Begräbnißkaſſe 17,70 ]Eingeſeifte“, mit der Serviette verſehen, lief den Dame beſorgt und letzterer auch heimlich in] Preußiſche Konſols 3¼ % 100 —80 101 — 

Mark, die Einnahme der Krankenkaſſe 65,52 Mark.] Gänlen nach, und es gelang ihm auch nach vieler |der Nacht die Pforten des Harems geöffnet] Deutſche Rei ne 38 . 1 92-60 | 92—70 
An die Hauptkaſſe wurden geſandt von der] Mühe, ſein Gefährt einzuholen und zum Stehen haben. Als man am anderen Morgen die] Deutſche Rei Saule ant . 1 101-40 


y einskaſſe 24,31 Mark, Begräbnißkaſſe zu bringen; während der Mann nun raſirt 
7.16 Mark. An Krankengeld war gezahlt im] wurde, mußte ein Barbierlehrling die feurigen 
ebruar 79,50 Mark. Die Höhe des Bildungs-] Roſſe halten. Ueber dieſe ſonderbare Erſcheinung 
onds, welcher dem Verein zu lehrreichen und des ſeinem FJuhrwerke nachlaufenden, eingeſeiften 
wiſſenſchaftlichen Vorträgen zur Verfügung ſteht. und mit der Serviette verſehenen Mannes wurde 


betrug 13,05 Mark. Die Mitgliederzahl betrug von Zuſchanuern viel gelacht. 
am Schluſſe des Monats bei dem Ortsverein 52. — 
der Begräbnißkaſſe 35 männliche und 26 weibliche Mannigfaltiges. 
Ueber die Beendigung des Setzer⸗ 


und bei der Krankenkaſſe 44. Aufgenommen 
wurden drei neue Mitglieder; ein Mitglied mußte ; Ä 
wegen reſtirende Beiträge geſtrichen werden. |ansjtandes) im „Berl. Lok.⸗Anz.“ berichtet 
Es wurde darauf zur Wahl der Delegirten für der „Vorwärts“, daß der Verleger des „Lok. 
die Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe zum 6. ordent⸗ Anz.“ ſich verpflichtet hat, den Revers, daß 
lichen Delegirtentage, der am 26. Mai in Augs⸗ e “ l „ ‚ 

burg ſtattfindet, geichritten. Es wurden ein⸗ kein Setzer dem Verband der Buchdrucker an⸗ 
ſtimmig 8 bie > enn gehören dürfe, für den geſammten Betrieb des 

erren, die ſämmtli * wohnen. i * Re N 

de Verwaltungsſtelle Danzig wurde as a 8 Kuh liebe 28 
tammerer delegirt. Darauf wurde beſchloſſen 3 ſollen e . 
daß im Monat Mai ein Sommerverguügen im] Verbandes eingeſtellt werden; ſpäter ſollen 
Viktoriggarten ſtattfinden ſoll, beſtehend aus] weitere Einſtellungen nach Bedarf vorgenommen 
ee Magee e on a werden. 

I rbandsgenoſſen, ſowie Freunde un (Eine Leuchtgas vergiftung) hat in 


Gönner des Vereins eingeladen werden follen. : 5 5 a 
Schließlich wurden noch einige innere Ungelegen⸗ Berlin zwei Opfer gefordert. Die Fabrikant 
heiten erledigt und alsdann die Verſammlung Krone'ſchen Eheleute aus der Alexandrinen⸗ 
vom Vorſitzenden geſchloſſen. Die nächſte Ver⸗ſtraße 47 wurden geſtern früh in ihrem 
tig for statt. Sonntag den 16. April nach⸗ Schlafzimmer todt aufgefunden; das aus dem 
— 5 3 offenen Hahn der Gaskochleitung ſtrömende 
(Aufnahme der Taubenbeſtänden.) Gas hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. 
(Raum glaublichh erſcheint eine Mit⸗ 
Taubenbeſtände vornehmen. Es ſoll die Anzahl] theilung, welche die „Köln. Ztg.“ bringt. Das 


Flucht der Treuloſen gewahrte, war es 
ſchon zu ſpät, denn ſie befand ſich auf einem 
engliſchen Dampfer. Thatſache iſt, daß ſeit 
damals die Pforten des Mildiz⸗Kiosk unter 
ſtrengerer Bewachung ſtehen und daß 
mehrere Eunuchen in den Kerker geworfen 
worden ſind. 

(Der letzte Ueberlebende von 
Trafalgar), Michael Farrell, iſt dieſer 
Tage in einem Hoſpital zu Whitechapel ge⸗ 
ſtorben. Er hatte zu der Schiffsmannſchaft 
der „Victory“, des Flaggſchiffes in der 
Schlacht bei Trafalgar am 21. Oktober 1805 
gehört und ſoll dem ſterbenden Nelſon den 
letzten Trunk gereicht haben. Seit 60 
Jahren bezog er einen Ehrenſold von der 
Admiralität. Farrell iſt 116 Jahre alt 
geworden. 9980 5 En 000 5 Ni Peg. Wag 0.70 an 

Einen ſchrecklichen Tod) fand in]. „ Gd., 40, des., D. 5 . 
Pe der 20 jährige 8 duo ene Gd., Frühjahr 40,00 ME. Gd., Mai 40,00 Mk. Gd. 
Beim Experimentalſtudium über die Acetylen ¶ ae ae, Mnrkinenin 
Beleuchtung alte ein mit Acetylengas Thorner Marktpreiſe 
gefüllter Ballon und riß dem unglücklichen vom Dienſtag, 14. März. 
jungen Manne den Kopf förmlich vom Rumpfe W 

reis. 
454 


” BR 
olniſche Pfandbriefe 4¼½% [ — — 

Fial a0 Anleibe ur TEL. 

alieniſche Rente 4% .. 

Numän. Rente v. 1894 4%), . 91—80 | 91-80 

Diskon. Kommandit⸗Antheile 201 —20 200 — 

Harpener Bergw.⸗Aktien. . 184—70 

Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 12670 126— 75 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 81%. 81 ¼ 
Spiritus: 50er loko — = 

70er Iotd -. -. » 2 1 1409-50 | 0— 
Bank⸗Diskont 4½ pCt. Lombardzinsfuß 5 ¼ pct. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


Berlin, 14. März. (Spiritusbericht.) 70 er 
4050 Mk. Umſatz 160 000 Liter. 


Königsberg, 14. März. (Spiritusbericht.) 


8 
1 
| 
F 
| 


ab. Benennung 


(Eiſenbahnunglück.) Auf der Wla⸗ 


ſtädtiſchen Kirche bis zur halben Thurmhöhe g; ; : R ; e e 
hinaufgeführt. Die Ausführung gereicht der anche Ein Herr Iwanowski erhielt von einem be⸗ wohl wenig bekannt ſein. Wie das internationale Rindfleisch von der Keule 5 a 


gerade nicht zur Zierde. freundeten Doktor L. aus Sibirien nach⸗ | Batentburenn von Heimann und Ko. in Oppeln 


Bauchfleiſchc h 


er Tauben der einzelnen Beſibenz Bel letzteren li die B Volksbank einen K dikawkas⸗Eiſenbahn ſtießen zwei Lokomotiven, Weizen 100 Kilo 1590 15 50 
der. „ob Brieftaube, nach ſoll die Barmer olksbank einen aſſen⸗ 10 ! 
game, oe ae ee gegeben werden, boten, Vater von zwei Kindern, entlafjen|Welde Arbeiter zur Freimachung der durch en 
ebenſo welche Tauben an Wetitliegen theil⸗ haben, weil er ein drittes Kind bekommen hat. Schneeverwehungen geſperrten Geleiſe mit Hafer „ 12 00 13 00 
genommen ar beg t rieb a lertelfcer (Dem letzten Gerüchte über An- ſich führten, zuſammen. Fünf Arbeiter wurden] Stroh Nicht). )) 5 3 60 400 
Straß diterg un am auf dem Neuſtädtiſchen u nn alle — 1 und] getödtet, fünfzehn verwundet. a ee « 2 le 
arkt öfters in Kolliſion mit den Leitungen der] Aufregung verſetzte, liegt nichts zu Grunde, 5 Ui dartoff N e 80 | — | — 
nen e eee um dem Hebel als ein Scherz zweier Bekaunten, der eher Geiltze ben en, Daß die Weizenmehl! 3 25 si 6511200 
? „die Feuermeldeleitungen an der ⸗bös⸗ illi 5 itrone. 8 

rmhöhe | 008, als muthwillig genannt werden kann. Zitrone ein gutes Wundheilmittel iſt, dürfte — x de — 42 

00 

90 


4 

15 

1 

6 

6 

1 
(Warnung) Für diejenigen, die ſich folgende Mittheilung, die er jetzt im „Ruszkij erfährt, hat kürzlich ein Herr Dr. Müller] Kalbfleiſec h „ 250100 
e e 
befand 1 kürzlich eine Anzeige, in welcher Dar- | fiber in Kraſſnojarsk ſchrieb im vergangenen vorzüglich gegoltene Mittel wirlungelos waren. 5 EEE Sveck — 4 11507 =] 
lehen ohne jede Sicherheit angeboten wurden. Ein Jahre feinem Freunde, Andrée wäre in|Die Wunde wird einfach mit dem reinen Safte | Sammeliteiih.. . . . . „ 290 1100 
ne , es iwerben Umfehläne IMutter 0 0222 | = | 1/80] 2140 
—.— en 8 ae, — dortigen Klub getroffen und mit ihm ge⸗ r Lußerſt ge —55 “0.0.0... Scholl 240 280 
In dem Geldſuchenden zunächſt aus London eine trunken, Undree_jei ein ſehr netter Mann, unſchädlich. 5 . „„ „ ien 
luſſorderung zu, 3 Mk. für Auskunftseinholung u. |. w.“ Der Freund erzählte den Inhalt en — 60 — 90 
n Als dies geſchehen war, traf hier dieſes Briefes allen Bekannten; bald aber Neueſte Nachrichten. „ ee „„ 
ſreundes ein. ee Be ne wurde Pas Bar. klärte es ſich auf, daß dieſe Nachricht nichts Berlin. 13. März. Ludwig Bamberger ene gen 424 
[chen ſei gewährt, es jet aber erforderlich, daß weiter als ein Scherz et. Nun ſann der iſt heute vormittags geſtorben. Baie 
zunächſt die Zinſen im Betrage von 75 ME. ein⸗ Freund auf Rache. nr Wochen Hamburg, 14. März. Der hieſige Reichs⸗ Zander „ 120 140 
e weil das Darlehen auf Check ſchrieb er nach Kraſſuojars = Nachricht, tagswahlverein giebt feinen Mitgliedern be⸗ Karpfen „ 
leichtſinnig . Dur 7 war welche bald durch die ganze Welt verbreitet kannt, daß die Beiſetzung des Fürſten und Harb inen. — 7 
leben it matlirlich nicht eingettoften und alle nach wurbe, daß, man nämlich bie Leichen der der Fürſin Oismarck am 16. März vor⸗ Mich e.. ie — 8 —— 
London gerichtete Anfragen blieben ohne Antwort. Andrse⸗Expedition gefunden hätte. Als der mittags in Friedrichsruh ſtattfindet. n 3 nen = 2 Ber“ 
— Entſprungener Zuctbäusler)|Brief eintraf, waren gerade einige Freunde Kiel, 14. März. Der Chef der Marine⸗ Spiritus = 1 —— 


— Adenat. ) „16 
Der Markt war mit Fiſchen, Fleiſch, Geflügel 
und Zufuhren von Landprodukten gut beſchickt. 


Geſtern Vormittag entſpraug der Zuchthäuslerſ bei dem Minenbeſitzer zu Gaſt 
Janatz Studzhnskl ſeinen beiden Transporteuren, 55 8 ſte, darunter 
die ihn von Graudenz nach Thorn zu bringen 
hatten. Der Transport erfolgte mit dem Grau⸗ 
denzer Zuge. Als der Zug eben von Liſſomitz 
nad Thorn fich in Bewegung geſetzt hatte, ſprang 
der Gefangene, der an beiden Händen ſtark ge⸗ 
feſſelt war, aus dem Wagen, und es gelang ihm 
auch, zu entkommen, da die Transporteure den 
Zug nicht gleich zum Stehen bringen konnten, 
weil ihm die Nothleine fehlte. Der entwichene 
Verbrecher iſt 31 Jahre alt, blond und kräftig; 
= aus a Seine Verfolgung it Verbindung geſtanden und ih re 
on hier aus angeordnet. nd ihnen zurückgeſtellte 
— (Diebftahl.) Geſtern Abend gegen 9 Uhr Platten zur Anfertigung von e ge⸗ 
Besen ne re von ne liefert hatte. 
ollwagen in der Gerechtenſtr. einen großen Kor 
[ebenben en im Mertge von es Mark. Derlsmen Offer yng einen, f ng felge 
Rollo abgegeben. wählen Taler Bit bie Diebe Jobaun Willa oe frauzöſiſche O ser Namens 
f Beit. ohann i „ wi : 5 
be ee e ee 
en a ſogend 55 oral heil 5 
zt nam ider „offiziöſer“ Darſtellung 
fraglich: Willich, der in Brünen bei Weſel ge⸗ 


ſtation der Oſtſee, Admiral Köſter, iſt zum 
Generalinſpekteur der Marine ernannt. 

München, 14. März. Der Kriegs miniſter Frhr. 
von Aſch und der Chef des Ingenieurkorps Popp 
ſind zu Generälen der Infanterie befördert 
worden. 

Krakau, 14. März. In Mufzyna ver⸗ 

brannten 39 Häuſer. Der Feuerſchaden be⸗ 
trägt 90 000 Gulden. 
„Rom, 14. März. Nach der „Tribüne“ ſoll der 
italieniſche Geſandte in Peking ſeine Amtsthätig⸗ 
keit eingeſtellt haben und ſei ſchleunigſt nach Rom 
zurückberufen worden. Mit Zuſtimmung Lord 
Salisbury hat Italien ſeine Vertretung dem 
engliſchen Geſandten übertragen. 

Paris, 14. März. Nach einer Meldung 
aus Horan (Algier) ſind die Soldaten des 
2. Regiments der Fremdenlegion Kuhn und 
Bejinska, welche die Strohſäcke ihrer Gefäng⸗ 
nißzellen in Brand geſetzt hatten, zum Tode 
verurtheilt worden. 

Paris, 13. März, abends. Picquart 
wurde heute von der Militärbehörde der 
bürgerlichen Gerichtsbarkeit ausgeliefert. Er 
wurde aus dem Militärgefängniß Cherche⸗ 
Midi in das Zivilgefängniß de la Santé 
überführt und in derſelben Zelle unterge⸗ 
bracht, in welcher er nach ſeiner Verhaftung 
internirt worden war. 

Bourges, 13. März. Im hieſigen Feuer⸗ 
werkslaboratorium fand beim Laden eines 
Geſchoſſes eine Exploſion ſtatt. Sieben 
Soldaten wurden verwundet, das Labora⸗ irre machen. Aus dieſem Grunde iſt der Metall⸗ 
torium iſt zerſtört. Putz⸗Glanz „Amor“ ſchon ſeit Jahren in vielen 

Leon, 13. März Hier fand eine großartige] Haushaltungen als beſtes Putzmittel allein im 
Kundgebung für die Armee ftatt. Dieſelbe wird Gebrauch und die Hausfrauen ſorgen dafür, daß 
als Proteſt gegen die Umtriebe der Karliſten |er immer allgemeinere Verwendung findet. Amor 
aufgefaßt. Einige Ruheſtörungen ſollen zu erzeugt wundervollen Glanz, ſpart Zeit, Mühe 
mehreren Verhaftungen Anlaß gegeben haben. und Geld und iſt in Doſen à 10 Pf. überall zu 

London, 13. März. Wie dem „Renter'ſchen[ haben. Amor iſt auch nicht zu verwechſeln mit 


auch ein Vertreter der dortigen Zeitung. 
Dieſer verwandte die Nachricht nicht allein 
iu 0 — af 110 ſie auch 
na etersburg. Auf di A 
das Gerücht, ieſe Weiſe entſtand 
(Selbſtmord.) Der Fakt 5 
reichiſch⸗Ungariſchen Bank Franz perlt in 
Wien beging Selbſtmord, weil entdeckt wurde, 
daß er mit Banknotenfälſchern jahrelang in 


bis 20 Pfg. pro Pfund, Mohrrüben 5 Pfg. pro 
Pfund, Apfelſinen 20—25 Pfg. pro 3 Stück, 
Zitronen 8-10 Pfg. pro Stück, Puten 4.507,00 
Mk. pro Stück, Enten 450-5 Mk. pre Paar, 
Hühner 1,10—1,80 Mk. pro Stück, Tauben 70 Pfg. 
pro Paar. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 15. März 1899. 
Evangelifhe Kirche zu Podgorz: Abends ½8 Uhr 

Paſſiousgottesdienſt: Pfarrer Endemann. 
Gemeinde Grembotſchin: Nachmittags 4 Uhr 
5. Paſſionsſtunde: Pſarrer Lenz. 


Fonlard-Seide 95 . 


bis 5,85 Mk. per Meter — japaniſchei, chineſiſche ꝛc. in 
den neueſten Deſſins und Farben, jo we ſchwarze, weiße 
und farbige „Oenneberg⸗ Seide“ von 75 Pf. bis 
18,65 Mk. per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An jedermann franko und 
verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg'sSeidenfabriken (k- u. k. hof.) Zürich. 


zwiſchen dieſem und ſeiner Frau die Korreſpondenz 
vermittelt habe Der Verhaftete führt franzöſiſche 


über ſein Offizierspatent gefra 


2040 Ztr. Klei jeder franzöſiſche Offizier in Alvi mit ſich führe, 


ee und 570 Ztr. Ripskuchen von 

ya Ert Thorn; Alter en Kahn 
Abgefahren non Wloelawek Ordre Thorn. — 
5 5 5 a Stu Siken. Joh. Fabianski, 
belawek; Johann Ni 
Thorn nach Blotterie. Richter, leerer Kahn von 


e * 
2 Mocker, 13. März. (Se 


Wen die Frauen ech de haben, dem bleiben 
ſte treu und fie laſſen ſich dann durch nichts mehr 


Nachmittag in einem Gehölz bei Fort I erhängtlſich in Konſtantinopel erzählt, eine der! Bureau“ aus Brisbane von heute gemeldet wird, veralteter rother Putzvomade. 


Bekanntmachung. 
Die dieſſeitige Bekanntmachung 
vom 7. d. Mts. in Nr. 59 dieſer 
Zeitung wird dahin geändert, 
daß das Scharfſchießen der Land⸗ 
wehr⸗Fußartillerie nicht am 24. 
und 25. d. Mts., ſondern am 
23. und 24. d. Mts. 
ſtattfindet. 
Schießplatz⸗Verwaltung. 
Der auf 4800 Mark veran⸗ 
ſchlagte Umbau der Schule zu 
Czernewitz ſoll im Submiſſions⸗ 
wege vergeben werden. Bes 
dingungen, Koſtenanſchlag und 
Zeichnungen ſind bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſitzenden einzuſehen. 
An denſelben ſind verſchloſſene 
Angebote bis zum 27. März er. 
morgens 8¼ Uhr einzureichen. 
Podgorz den 13. März 1889. 
DerSchulvorſtand von Czernemitz. 
Endemann, Ortsſchulinſpektor, 


Vorſitzender. 
Verſteigerung. 
Mittwoch den 15. d. Mts. 
vormittags 11 Uhr 


werde ich auf dem Hauptbahnhofe 
hierſelbſt 


ca. 200 Zentner Stradella 


für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
x Paul Engler, 
Vereideter Handelsmakler. 


Mein Haus, 


Coppernikusſtr. 33, iſt unter guten 
Bedingungen zu verkaufen. 
Wittwe Emilie Schnoegass. 


13000 Mark 


zum 1. Juli oder 1. Oktober auf eine 
ländliche Beſitzung zur erſten Stelle 
innerhalb der landſchaftlichen Taxe 
geſucht. Angebote unter Nr. 300 
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung erb. 


In der Forſt Sänger au bei 
Lulkau ſind noch 


ll. 100 ſtarke Stämme 


verkäufli 


Die Gutsverwaltung. 


2000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ländliches 

Grundſtück geſucht. Von wem, ſagt 

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitinig. 
jähriger . 


Granfihinnel 
fteht il mel FERN 


Molkerei Culmer⸗Vorffadk. 


Kruse Carstensen, 
Achloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Sürge 


in Holz und Metall. 


empfiehlt 
in allen Größen 


mit vollkommener Augſtallung. 8 


Preiſe reell. 


O. Körner, Tiſchlermeiſter, 5 


Strobandſtraße 17. 


8. Meyer, Thorn, 


Sterbehemden, 
Kissen und Decken 
billigſt bei 


O. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 
Friſch gebr. Kalk 


fſtets auf Lager. SQ 


Gustav Ackermann, 
am Kriegerdenkmal. 


Engl. Kostüme, 


Kragen und Jackets 


werden angefertigt Schillerſtr. 4, II. 


N ſchon gewaſchen, wird 
N) fauber und billig ge 
plättet bei 


Frau Hanke, Tuchmacherſtraße 10. 


M. Zimm. z. v. Schillerſtraße 12, III. 


Met I l. Holſſithe 


Thierſchut⸗ Verein. 


Die ſatzungsmäßige 


Donnerſtag den 16. März, 
Freitag den 17. März, Sonnabend den 18. März: 


Sondertage 
Damen⸗Unterröcke jeder Art. 


Es gelangen an dieſen 3 Tagen 
Neuheiten von Damen ⸗Unterröcken 
in Wolle, Seide, Alpacca, Flanell und Velour 


zu enorm billigen 


Ausnahmepreisen 


zum Verkauf. 


ki Hedwig Strellnauer, Thorn, 


Breitestrasse 30. 


Spezial⸗Geſchäft für Wäſche⸗Ausſtattungen. 


Reformbekleidung für Damen. 


Vorddentsche Creditanstalt,| Nord 


Agentur Thorn, 
11 b Sämmtliche am 1. April d. Js. fällige Koupons 
B 1 ückenstı asse 9. werden ſchon von heute ab an unſerer Kaſſe eingelöſt. 


Aktienkapital 8 Millionen Mark. PH CNN 


Eröffnung laufender Rechnungen. \ 
Höchstmögliche Verzinsung von Baareinlagen auf provisionsfreien In sauberster Ausführung liefert 
sehnell und billig _ 


Streng feste Preise, 


findet am 
Mittwoch den 15. d. Mts., 
2 8 Uhr abends, 
im hleinen 1 des Schützenhauſes 
tatt, 


Tagesordnung: 
„Kaſſenbericht und Rechnungsent⸗ 
laſtung. 

. Jahresbericht. 

Zwei Satzungsänderüngen. 

Etwaige Anträge der Mitglieder 

(S 6, vorletzter Abſatz). 

Vortrag des Herrn Mittelſchul⸗ 
lehrer Kowalski: „Der Thier⸗ 
ſchutz durch Schule und Gemeinde“. 

J Säfte — auch Damen — willkommen, 

Aufnahme neuer Mitglieder. 

1. NB. Auf den Verkauf der Niſt⸗ 
käſtchen zum Selbſtkoſtenpreiſe bei 
Herrn Kaliski (Eliſabethſtraße) wird 
wiederholt hingewieſen mit dem Be⸗ 


* 9 m 


Kataloge franko. 


A| Anbringen iſt. 
2. NB. Alle Intereſſenten, welchen an 
der Verbreiterung der nach der Weichſel 
führenden Thore gelegen iſt, werden zu 
der Generalverſammlung beſonders ein⸗ 
geladen. Der Vorſtand. 
x as finden freund⸗ 
Penſionäre en 
Mocker, Lindenſtr. 15, 1 Tr. Ge⸗ 
fällige Auskunft ertheilt auch Herr 


Superintendent Rohm, Thorn, Bache⸗ 
I ſtraße 10. 


5 möblirte Zimmer von 1. Aprilzu 


eufsche Kreditanstalt, 


Agentur Thorn, 
Brückenstrasse 9. 


ouv iq ue AN OF UoA Ipuesıoa 
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Check- oder Depositen-Konten. 
Gewährung von Vorschüsson und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren. 
Discontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Incassi in Deutschland und im Auslande. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung u. Kontrolo 


NT ISIN 2777, 


| Visitenkarten, 


solcher (Auskunftsertheilung u. Verlosungslisten), Versicherung 
1 N eat bei Auslosungen. : 
n- und Verkauf russischer u, sonstiger Banknoten, Zollcoupons j 
und aller Geldsorten. 8 . f Einladungskarten, 
Einlösung von Coupons, auch vor Fälligkeit. 2 
Vermiethung einzelner Schrankfächer (Safes) unter Gratulationskarten, 


6 
6 
6 
6 
2 
N 
d 
N 
IR 
N 


eigenem Verschluss der Miether in unserem absolut 
feuerfesten und einbruchsicheren 


Arnheim" Safes-Schrank. 


Vietoria- | 
Räder, 


beſte 15 
Qualitätsmarke. 


Geburts, 
Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


= „= 


C. Dombrowski ohe Buchdruckerei. 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 


I I I 
Atelier für Promenaden-, Sport- und 
Reise - Kostüme. 


Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Größte Auswahl in Muſterkollektion. 
F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 
Schnurrbart! Penſionäre dis 
ans finden gewiſſenhafte billige Penſion. 
ned. Mints Nähere Auskunft f P. „ 
Erlang. ein. far, Breiteſtraße. 


Haar. und Bart. Willige Penſion 


wuchſes, u. i. all. 
i. vor- Vs ’ 
en ser vom 1. April ab für einige Schüler weiſt 
nach Kaufm. Eduard Kohnert, Windſtr. 


Rockſchneider 


Vertreter: 


6. Petings Wwe., Thorn. 8 


11 ſind die beſten und billigſten. 


Flott 


Schleising'sche 


Mein Nichtbeitritt zum Tapeten⸗ 

ringe bringt meinen geſchätzten Kun⸗ 

ap eien den und 9 diesmal mehr als 
50 9% Erſparniß! 


Dank. u. Anerken ⸗ 
nungsſchr. bew. 


Br Erfolg garant. 


à Dofe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 


und Borden anmeifung u. Garantleſch, Verf, discr. pr. und ein 
Gustav Schleising, Bromberg, We On) EEE Tagihneider n 
Erſtes Oſtdentſches Tapeten ⸗Verſandt- Haus. — Gegründet 1868. : finden fof. dauernd lohnende Arbeit bei 


Parfümeriefabr. F.W.A.Meyer, 
Ham&urg-Borgfeolde, 


Lose 


5 zur Königsberger Pferdelotterie. 
; 8110 95 17. Mai d. 38., 


5 2 i Iden. 
zur 2. Wohlfahrts- Lotterie zu können ſich daſelbſt melden 


ist bester Ersatz für 5 
feinste Meiereibutter.! ü — 
1 * = me e e I eke 


 Dumpflägemert und Holzhandlung | e ee 


: Leibitſcherſtr. 37. 

in Moc er bei Thorn (vor dem Leibitſher Thor) S er dun Bee“ | J Srhuhmadergefellen 
empfiehlt ſich zur Lieferung von TE ( br h 5 

geschnittenen Ranthölzern, Mauerlatten in allen Dimenfionen, .. „Buchhalterin Jene rang ene 


= / . wski, © = 
fowie aller Sorten Bretter und Bohlen min, . e . 1. 220 "Miele, am Mut 82. 


zu Bau- und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, jan die Serhärtsnene diefer dene inen Lehrling Fehrling 
Rüſtern und Ellernholz Penſionäte ſucht 6. Jacobl, Malermeiſter. 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſey. 5 13—14 Jahr, zum 15. ds., 
uden freundliche Aufnahme. ungen tlich 15 Mark, ſucht 
G. Sop P art, Thorn. h Frau A, Boldt, Culmerſtr. 10, JUNGEN, mern 18 By, 


B. Doliva. 


Miele 


ſtellt noch ein 
Steinbrecher, Malermſtr. 


Auſtreicher und Lehrlinge 


Muster überallhin frei. Preisangabe erwünscht. 


Vitello 


5 Pw und Verlag von C. Dombrowski in Thor. 


merken, daß jetzt die beſte Zeit zum D 


url den 17. d. Mts. 
Abends 6˙½ Ahr Zuſtr. in J. 
7 Ahr Inſtr. u. gef. inll. 


Generalverſammlung Schützenhaus. 


Heute, Mittwoch, 15. März 
abends 8 Uhr: 
Nur einmaliges 


CONCERT 


i der ſerbiſch⸗ungariſchen 
Zigeuner ⸗Concert⸗ und 
Geſangs⸗Truppe, 
beſtehend aus 7 Damen u. 4 Herren. 

Reſervirter Platz 1 Mk., Saalplatz 


Pfg. Im Vorverkauf bei Herrn 
Hermann 75 Pfg. und 50 pie. 


Schützenhaus⸗Theater. 


Direktion: hen Wegler-Krause, 
ruſſ. Hofſchauſpielerin. 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 


onnerſtag den 16. März er.: 


Mutter Thiele. 


Charakterſtück in 3 Akten von Adolf 
L'Arronge. 
Repertoirſtück d. Kgl. Schauſpielhauſes. 

Billets im Vorverkauf bei Herrn 
Duszynskl, Breiteſtr: Sperrſitz 1,50 
Mk., 1. Platz 1 Mk., Saalplatz 75 Pf. 

Bons nur in der Buchhandlung von 
Herrn Walter Lambeck: 6 Stück für 
Sperrſitz 7,50 Mark. 


Mozart⸗Verein. 
Probe mit Orcheſter 
Donnerflag den 16. März abends 8 Uhr. 

Um pünktliches Erſcheinen beſonders 
gebeten. Der Vorſtand. 


MdB. Liederkranz. 
Sonnabend den 18. d. Mts. 
abends 8¼ Uhr: 


2. Winterbergnügen 


im Artushof. 
Billige und gute Pension 


für einige Schülerinnen. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtell⸗ 
dieſer Zeitung. — 
2 Buffetfräulein, 1 Verkäufer für 

Kantine, 1 jüngerer Kutſcher und 
Hausdiener erhalten ſofort Stellung 
durch St. Lewandowski, Agent, 

Heiligegeiſtſtraße 17. 
ochin, Stubenmädchen, Mädchen 
für alles, Kindermädchen erhalten 
gute Stellung durch Miethsfrau 


Otto, Gerechteſtraße 23. 


Klempnerſehrliuge 


finden Stellung bei 
Adolf Granowski. 


Ein tühtiger Hausknecht 


kann ſich melden bei 
Alexander Rittweger. 


Laufburſche, 


kräftig und fleißig, kann ſofort ein⸗ 
treten bei Doliva. 


Ein Laufburſche 


kann ſofort eintreten bei 
Gustav Winter. 


Geſunde Amme 
fofort geſucht. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


* 
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Geräumige Wohnung 
Zimmer, Badeſtube und Zu⸗ 
behör, Parterre oder 1. Etage, 
mit Garten wird zum 1. April 
zu miethen geſucht. Auges 
bote mit Preis und Grundriß 
befördert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Kleme Wohnung zu vermiethen 
Strobandſtraße 20. 


n branner junger 
ER Jagoͤhund, 


mit weißer Bruſt, zugelaufen. Abzu⸗ 
holen gegen Inſertions⸗ und Futter⸗ 
koſten Baderſtraße, Artilleriekaſerne, 
Hintergebäude. 


Täglicher Kalender. 


März. 


April.. — —!— [-( — 
p 5 


Mai.. — 1 2.3 4| 5 


Hierzu Beilage. 


— — 


Beilage zu Nr. 63 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 15. März 1899. 


Preufziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

42. Sitzung vom 13. März 1899, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe und Kommiſſare. 
Bei ſchwächer beſuchtem Hauſe wurde die 

Bent Leſung des Kultusetats fortgeſetzt. Zum 
apitel: „Höhere Lehranſtalten“ machte Abg. 
v. Knapp (ul!) die in jedem Jahre wiederkehrende 
Forderung nach Ang der Abiturienten der 
Real⸗Gymnaſien zum Studium der Medizin 
geltend. RT: 
Miniſterialdirektor Dr. Althoff erwidert, 
daß die Angelegenheit zur Zuſtändigkeit des 
Reiches gehöre. Die preußiſche Unterrichts⸗Ver⸗ 
waltung vertrete allerdings den Standpunkt, daß 
die Real⸗Gymnaſien vollkommen das leiſten, was 
an Anforderungen an die Studirenden der 
Medizin geſtellt werde, und daß es nicht ange⸗ 
bracht erſcheine, die Entwickelung der Real⸗Gym⸗ 
naſien dadurch zu hemmen, daß man ihren 
ein pers 55 Zugang zum Studium der 
edizin verſperrt. 

Abg. Dr. Virchow (fr. Vp.) hielt ſodann 
eine lange Rede, die auf der Tribilne völlig un⸗ 
verſtändlich blieb und ſeine Stellung zur Frage 
ſelbſt nicht erkennen ließ. Aus der präziſen Ant⸗ 
wort des Kultusminiſters Dr. Boſſe war jedoch 
zu erkennen, daß Herr Virchow behauptet hat, 
unser höheres Schulweſen ſei im Rückgang be⸗ 
griffen. Dieſer Behauptung trat der Kultus⸗ 
miniſter auf das Eutſchiedenſte entgegen, nament⸗ 
lich ſei der Vorwurf, daß man auf dem Gebiete 
der Logik im Rückgange begriffen ſei, völlig un⸗ 
wee a 5 ae 

uf die Anregung des Abg. Pleß (Ztr.) und 

Nadleyl (Ztr.), die Stenographie als obligatori- 
ſchen Unterrichtsgegenſtand in den Lehrplan der 
Schulen aufzunehmen, und zwar nach dem Syſtem 
der Nationalſtenographie, erwiderte Geheimrath 
Krätke, daß der heutige Stand der Stenographie 
ein abſchließendes Urtheil für ein beſtimmtes 
Syſtem nicht zulaſſe. 

Die Berathung über dieſe beiden Punkte, den 

tand unſeres höheren Schulweſens und die 
Frage einer einheitlichen e wogte 
noch lange hin und her. Daneben lief noch eine 
Debatte über die Frage der Belaſtung der Lehrer 
an höheren Lehranſtalten, nachdem der 
Dittrich (tr.) den Rückgang der Bildung auf 
ba Ueberbürdung der Lehrkräfte zurückgeführt 


atte. 

Miniſter Dr. Boſſe erwidert, daß dieſe Klage 
ch in der Hauptſache wohl auf die Broſchüre 
es Schulamtskandidaten Schröder: „Die An⸗ 
ſtellungsverhältniſſe der Lehrer“ ſtütze. Die in 
ener Broſchüre mitgetheilten Zahlen hatten ſich 
edoch als unzuverläſſig herausgeſtellt. Er, der 

iniſter, ſei jedoch bereit, die Klagen wegen 
Ueberbürdung zu prüfen und event. Abhilfe zu 
chaffen und habe ſich auch bereits mit dem 
ingnzminiſter in Verbindung geſetzt. 

Hierauf wurde die Weiterberathung auf 
Dienſtag Mittag 11 Uhr vertagt. 

Vorher kleinere Vorlagen. 

chluß 4¼ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


55. Sitzung am 13. März. 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt zu Hohenlohe, von 
Bülow und Kommiſſare. 

Die noch ausſtehenden Theile des Etats des 
Auswärtigen Amtes wurden zum Theil debatten⸗ 
los nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
erledigt. Nur bei e Titeln, ſo bei den 
göullgemeinen Fonds“, bei einer Forderung von 


Mk. zur „Unterſtützung deutſcher Schulen | Weis 


im Auslande“, u. ſ. w. machten einzelne Redner 
ihre beſonderen Wünſche geltend. Sie bemühten 
ch aber vergeblich, das Intereſſe des Hauſes zu 
eſſeln. Das letztere wurde vielmehr von ſoge⸗ 
naunten Kouloirgeſprächen in Anſpruch genommen. 
n den verſchiedenen Theilen des Saales, in den 


mgängen und in der Wandelhalle erblickte man ſich 


Senkt Gruppen von Abgeordneten in ange 
egentlicher Unterhaltung, deren Gegenftand die 
Ausſichten der Militärvorlage bildeten, über die 
orgen, Dienſtag, die Würfel fallen jollen. Das 
ae verſte 4 ſich auf den Kommiſſtons⸗ 
eſchluß, d. h. auf einen Abſtrich von 7000 Mann; 
die Reglerun, glaubt ſich damit nicht zufrieden 
geben zu können. Welcher Ausweg gefunden 
wird, darüber gehen die Meinungen noch aus⸗ 
einander. So kam es, daß der Etat des „Aus⸗ 
wärtigen Amtes“, der unter anderen Umſtänden 
vielleicht Tage in Anſpruch genommen hätte, bes 
reits nach einer Stunde erledigt war. 
Das Haus ging ſodann zu einem Schwerinstag 
über, und zwar zur dritten Berathung des An⸗ 
Kas Rickert und Genoſſen, betreffend die 
enderung des Wahlgeſetzes behufs größerer 
= 1 5 des Wahlgeheimniſſes, Stimmzettel⸗ 
we abgeſchloſſener Raum im Wahllokal 


Abg. Dr. Herzfeld, ſozialdemokratiſcher 
Rechtsanwalt in Berlin, hielt bei dieſer Gelegen⸗ 
eit eine lauge Rede gegen das mecklenburgiſche 
Zett insrecht, namentlich über das dort vor einiger 
dest Srgangene Geſetz zur größeren Heilighaltung 
allen ſcheiages, das ihm ganz beſonders zu miß⸗ 
falten Ächeint, da er in ihm eine Verhinderung der 
rend ſeiner setiichen Landagitation erblickt. Wäh⸗ 
flucht bemerkboe machte ſich eine allgemeine Saal⸗ 


Die Abg. Retti 
J tr g (konſ.) und v. Maltzahn 
bag gerade die de 5 Der letztere meinte, 
Sonntagsgeſetz ben des Abg. Herzfeld gegen das 
wendig dieſes fer, weiſe, wie nützlich und noth⸗ 


Nach weiterer Berat 
eſchloſſen und der Athung wurde die Debatte 
ae der konſervalddeng Rickert gegen die 


Es folgte die Perathung 8 angenommen, 


zu Herrusheim: die verbündeten 


welche den Zuſtand der mehreren unte ben. 
meinſamen Waſſerſtraßen, und zwar mit Reck 


t auf die geſundheitlichen Verhältniſſe der an⸗ 
8 Städte und Orte und der Schiffer, 
ſowie mit Rückſicht auf die Fiſchzucht zu beauf⸗ 

ätte. ; 
ln Schr Heyl zu Herrns heim (nl.) ver⸗ 
wies zur Begründung ſeines Antrages auf die 
zunehmende Verunreinigung der großen Flüſſe 
und auf die geradezu unhaltbaren Zuſtände am 
Rhein hin. Zur Abwehr von Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahren, ſowie zur Verhütung einer immer weiter⸗ 
gehenden Verunreinigung durch Abwäſſer aus 
Städten und Fabriken ſei eine einheitliche Auf⸗ 
ſicht erforderlich, und hierzu eigne ſich am beſten 
75 deen wie ſie der Autrag er⸗ 
ordert. 

Abg. Dreesbach (Soz.) war der Meinung, 
daß die Ableitung der Schmutzwäſſer nach dem 
Gutachten von Sachverſtändigen geſundheitlich 
unbedenklich ſei, zumal der Rhein ſich in einem 
ſteten Selbſtreinigungsprozeß befinde. Wenn die 
Wormſer von einer geſundheitsſchädigenden Wir⸗ 
kung der Mannheimer Schmutzwäſſer ſprächen, ſo 
ſei das Heuchelei. Auf die Unterbrechung des 
Vizepräſidenten Dr. v. Frege erwidert Redner, 
daß die anweſenden Wormſer natürlich ausge⸗ 
ſchloſſen ſeien. 

Nachdem noch der Abg. Graf Bernſtorff⸗Uelzen 

(Welfe) den Antrag befürwortet hatte, wurde die 
Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag ſelbſt mit 
großer Mehrheit angenommen. 
Der nächſtfolgende Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung, der Antrag Liebermann von Sonnenberg 
und Genoſſen, betr. Erlaß eines reichsgeſetzlichen 
Schächtverbots, wurde auf Wunſch der Autrag⸗ 
ſteller von der Tagesordnung abgeſetzt, weil die 
am Sonnabend Abend ausgegebene Tagesordnung 
infolge eines Verſehens der Druckerei dieſen 
Antrag nicht enthalten hat und die berichtigende 
Tagesordnung zu ſpät in die Hände der Ab⸗ 
geordneten gelangt iſt. ; 

Es folgten Petitionen, die durchweg ohne 
weſentliche Debattenach den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
erk Dach te Sung Dienftag Mitran 1 Uhr 

ächſte Sitzung Dien i 5 

Tagesordnung: Zweite Leſung der Militär⸗ 


vorlage. Schluß 5¼ Uhr. 


Ab] Provinzialnachrichten. 


„Neuſtadt, 12. März. (Mergellager.) Auf den 

Ländereien des Ziegeleibeſitzers Brandt in Goſſen⸗ 
tin iſt ein mächtiges Mergellager aufgedeckt 
worden, welches laut Prüfung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer 98 pCt. kohlenſauren Kalk ent⸗ 
hält. Da bei der früheren Celluloſefabrik in 
Goſſentin eine Eiſenbahnhalteſtelle eingerichtet 
worden, iſt die Gelegenheit zum Abſatz und 
Weitertransport ungemein günſtig. 

Leba, 13. März. (Ertrunken.) Aus Leba wird 
telegraphirt, daß zwei Fiſcher in der Oſtſee er⸗ 
trunken ſind, als ſie einen Kutter von Stolp⸗ 
münde bei Scholpin abholen wollten. 

Königsberg, 10. März (Kaufmänniſche Ver⸗ 
ſammlung.) In einer kaufmänniſchen Verſamm⸗ 
lung hierſelbſt wies Herr Stadtrath Krohne bei 
Beſprechung der Waarenhäuſer auf den Weg der 
Selbſthilfe hin, indem er unter dem lebhaften 
Beifall der Verſammlung die Aufklärung des 
Publikums, inſonderheit der Frauen, über die 
Werthlofi ga der Artikel gewiſſer Waarenhäuſer, 
die trügeriſche Reklame dieſer Juſtitnte und die 
Verlockung zum Einkaufe unnützer Gegenftände 
empfahl. Im weiteren Verlaufe der Erörterung 
wurde die Wirkſamkeit des hieſigen Wirthſchafts⸗ 
vereins der Beamten als ſehr ungünſtig für die 
Geſchäftswelt bezeichnet und in entſchiedenſter 

eiſe die  ftenerrechtliche Bevorzugung der 
Konſumvereine, wie jede Art von Rabattſhſtem 
verurtheilt. Der Vorſtand des Detailliſtenver⸗ 
eins wurde erſucht, gegen die Gewährung von 
Rabatt an Vereine am hieſigen Platze geeignete 
Maßregeln vorzubereiten. Bei Aa ane ein⸗ 
zelner Fälle von betrügeriſcher Anpreiſung ſprach 
die Verſammlung einſtimmig für energiſche 
Bekämpfung jeder Art von unlauterem Wettbe⸗ 
werb aus, auch ſoweit er noch nicht durch das 
beſtehende Geſetz getroffen ſei. Sei Vorſitzenden 
des Vereins wurde Herr Weſſel und zum Stell⸗ 
dd N Aue dr 

onigsberg. 12. März. (Aus Anlaß . 
endung der 1000. Lokomotive) auf 8 
walt om u. 15 Auffichtsrath der Geſell⸗ 

a en Fon er Unterſtü 
5000 Maut auf 100000 Mart ret aſſe bon 

eydekrug, 11. März. (Verhaftung. 
Abend wurde der Gefangenaufſeher ost 
und nach Memel in das Unterſuchungsgefängniß 
gebracht. Er wird beſchuldigt und iſt auch ge⸗ 
ſtändig, ſich gegen weibliche Gefangene, die ſeiner 
Aufſicht unterſtellt waren, vergangen zu haben. 

Bromberg, 12. März. (Die hieſige Provinzial⸗ 
Geflügelausſtellung) war beſchickt bon 141 Aus⸗ 
ſtellern mit etwa 2400 Nummern. Den erſten 
Staatspreis, ein großes bronzenes Wandmedaillon, 
erhielt Alfred Oertner⸗Damgslaw bei Elſenau; 
den zweiten Staatspreis (Medaillon in Eijen) 


B. Hepper⸗Troitſchendorf; den dritten Staatspreis S 


W. Jaeger⸗Zirlau; die ſilberne Staatsmedaille 
G. Buttner⸗Wickbold; je eine bronzene Staats⸗ 


i 
medaille: F. H. Wolff⸗Silberhammer b. Langfuhr, 1,90 Mk 


Hohenloheſcher Geflügelhof Slawentzitz Oberſchl. 
und Schuhmachermeiſter Barſſch⸗Frauſtadt. N 
ochzeit i. Bol, 10. März. (Mordanfall.) 
Todtenblaß und bluttriefend trat geſtern Abend 
um 9 Uhr der Handlungsreiſende K., Vertreter 
der Firma Grundmann⸗Woldenberg, in den Gaſt⸗ 
hof „Zur goldenen Krone“ ein. Er war mit ſeinem 
Gefährt (Selbſtfahrer) von einer Kaſſirerreiſe 
nach Tütz und Umgegend zurückgekehrt. Dicht vor 
Hochzeit, zwiſchen Hochzeit und Proſekel in Poſen, 
hatte man auf ihn mittels Revolvers geſchoſſen 
und ihn an Hand und Arm verwundet. Das 
Pferd war ſcheu geworden und im Galopp bis 
zum Gaſthofe gegangen. Es befindet ſich dicht an 
der Chauſſee, nahe einer Ziegelei, ein kleines 
Wäldchen, darin iſt eine tiefe Schlucht. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat der Mordgeſelle, der es eu die nicht 
geringe Baarſchaft des Reiſenden abgeſehen hatte. 


ſich dort ſo lange verborgen gehalten. Gendarm 
und Förſter gingen ſofort auf die Suche zum 
Orte der That; aber niemand war mehr au finden. 

Poſen, 10. März. (Maßregeln zur Hebung des 
Handwerks.) Vor kurzem tagte in Poſen unter 
dem Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten eine 
Konferenz von Vertretern der Regierung, Pro⸗ 
vinzial⸗ und Stadtverwaltung und Handwerks⸗ 
meiſtern, welche ſich mit Maßnahmen zur Hebung 
des Handwerks in den Oſtmarken beſchäftigte. 
Es herrſchte dort, ſoweit ſouſt auch die Anſichten 
auseinandergingen, Einmüthigkeit darüber, daß 
dem Handwerke, wenn anders es ſich in dem 
geſteigerten wirthſchaftlichen Wettbewerbe auch 
weiterhin erfolgreich behaupten will, vor allem 
eines noth thut: die Erweiterung und Vertiefung 
der Fachkenntuiſſe. Demſelben Ziele dient be⸗ 
kanntlich ſeit längerer Zeit bereits der gewerb⸗ 
liche Fortbildungs⸗Unterricht. Durch ihn ſoll der 
Nachwuchs des Handwerks mit denjenigen Kennt⸗ 


niſſen ausgerüſtet werden, die unbedingt erforder⸗ Elb 


lich ſind, um dem Handwerke in der Neuzeit ſeine 
wirthſchaftliche Stellung zu ſichern. Wie berufene 
Kenner der Verhältniſſe behaupten wollen, machen 
ſich die Segnungen des Fortbildungs⸗Unterrichts 
auch bereits unter den Mitgliedern des jüngeren 
Geſellen⸗Standes in vermehrtem Können bemerk⸗ 
bar. Aber es iſt doch eben nur die Jugend, welche 
dieſer Vortheile theilhaftig wird; die Meiſter da⸗ 
gegen, die eigentlichen Vertreter des Standes, 
entbehren noch immer einer Gelegenheit, ihre 
Fachkeuntniſſe zu erweitern. Hier nun ſoll die 


Einrichtung von Meiſterkurſen Wandel ſchaffen. A 


Mehrere Städte im Weſten, wie Hannover und 
Köln, find mit dieſer Einrichtung bereits voran⸗ 
gegangen. Derartige Kurſe bezwecken, den Meiſtern 
Gelegenheit zu geben, ſich in ihrem Fache fortzu⸗ 
bilden, und den geſteigerten Anforderungen der Zeit 
durch Vermehrung ihres Wiſſens und Könnens 
Rechnung zu tragen. Von der Staatsregierung 
wird den Meiſterkurſen ſicherlich thatkräftige 
Förderung zutheil werden. Sache der Hand⸗ 
werksmeiſter aber iſt es, nunmehr auch von der 
dargebotenen Hilfe recht ausgiebigen Gebrauch zu 


machen. 
Lokalachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 15. März 1615, vor 
284 Jahren, wurde zu Renella bei Neapel der 
Dante der Maler, Salvator Roſa geboren, 
ein talentvoller und phantafiereicher Künſtler, der 
vorzugsweiſe die düſtere Seite der Natur und 
des Lebens behandelte. Salvator Roſa war zu⸗ 
gleich Dichter, Tonkünſtler, Improviſator, Kupfer⸗ 
ſtecher und Komponiſt und lebte zuletzt in Rom, 
wo er am 15. März 1673 ſtarb. 


Thorn, 14. März 1899. 
— (Perſonalien beim Militär.) 
Richtigſtellung: Dr. Plewe, Unterarzt der Re⸗ 
ſerve des Landwehrbezirks Thorn, iſt zum Aſſiſtenz⸗ 
arzt befördert worden. 


— (Perſonalien beider Eiſen bahn.) l 


die Stations⸗Aſſiſtenten Becker I von 
Bartſch I von Kreuz nach 
horn nach Kreuz 


Verſetzt: - 
1 a er 
orn, Rehfe 5 
= (Perſonalien) Der Rechtskandidat 
Albert Merzbach aus Offenbach iſt zum Referen⸗ 
dar 90 15 vn BE in Hammerftein 
ur Beſchäftigun erwieſen. 
i Am Vebrer⸗ Seminar zu Graudenz iſt der bis⸗ 
herige kommiſſariſche Lehrer Woehl endgiltig als 
ordentlicher Seminarlehrer angeitellt worden. 

— (Für die Wahl des Landeshaupt⸗ 
manns der Provinz Weſtpreußen), 
welche in der am Dienſtag heginnenden Tagung 
des Landtages zu vollziehen iſt, kommen, wie die 
„Elbinger Hauch mittheilt, in erſter Linie zwei 
Herren in Betracht, und zwar Landesrath Hinze⸗ 
Danzig und Landesrath v. Falkendahn⸗Tarnowitz. 
Herr Landrath Hinze, ein geborener Weſtpreuße, 
war früher Staatsanwalt in Konitz, trat dann in 
die Kommunalverwaltung der Stadt Danzig als 
Stadtrath über und iſt ſeit 1889 Mitglied der 
Provinzial⸗Verwaltung. Der andere Kandidat iſt 
zur Zeit als Hilfsarbeiter im Miniſterium des 
Innern thätig. Herr Landesrath Hinze iſt übrigens 
auch ſeit Jahren Syndikus bei der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft. 

— (Radfahrer ⸗ Petition.) Die vom 
deutſchen Radfahrer⸗Bunde in die Wege geleitete 
Petition betreffend Aufhebung der am 1. Sep⸗ 
tember 1898 in Kraft getretenen neuen Eiſenbahn⸗ 
beſtimmungen über den Transport der Fahrräder 
iſt von 95881 Radfahrern unterzeichnet und dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe übergeben worden. 

—(Einhundert⸗Rubelſcheine.) Von 
den Eiſenbahn⸗Kaſſen dürfen Einhundert⸗Rubel⸗ 
Ipeine welche irgendwie beſchrieben oder be⸗ 

tempelt find, als Zahlungsmittel nicht ange⸗ 
nommen werden. 

— (Warnung vor Annahme bl 

er Silberrubel) an Stelle preußiſcher 


ch 
Thalerſtücke. In letzter Zeit iſt es häufig vorge⸗ſt 


kommen, daß Leute, zumeiſt aus ärmeren Klaſſen, 
dadurch geſchädigt worden ſind, daß ſie ruſſiſche 
ilberrubel als Thalerſtücke in Zahlung gaben. 
Der ruſſiſche Silberrubel wird aber zur Zeit von 
den deutſchen Bankgeſchäften nur mit 1,80 bis 
} . honorirt, der Inhaber erleidet alfo 
einen Schaden von 1,10 bis 1,20 Mk. Die Silber- 
rubel werden im Frühjahre in der Regel von 
ruſſiſchen Arbeitern eingeführt, ſie dürften daher 
in nächſter Zeit noch häufiger vorkommen. Es 
empfiehlt ſich zur Vermeidung von Verluſten, die 
Thalerſtücke etwas aufmerkſamer zu betrachten. 
Am leichteſten kenntlich iſt der ruſſiſche Silber⸗ 
rubel an dem Doppel⸗ (zweiköfigen) Adler. 

— (Aus Anlaß mehrfacher Unglücks⸗ 
fälle), welche auswärts in den letzten Wochen durch 
Gasbadeöfen verurſacht worden ſind, ſei davor 
gewarnt, Gasbadeöfen wie auch größere Gasheiz⸗ 
und Gaskochapparate zu benutzen, bei denen die 
Verbreunungsgaſe nicht in ausreichender Weiſe 
ins Freie abgeführt werden. 

— Sterblichkeitsſtatiſtik) Nach den 
unterm 8. d. M. herausgegebenen Veröffentlichun⸗ 


über die Geſammtſterblichkeit in den 274 deutſchen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
nern während des Monats Januar 1899 hat die⸗ 
ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet —, betragen: a. weniger als 
15,0 in 29 Orten; b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 115; 
c. zwiſchen 20,1 und 25,0 in 87; d. zwiſchen 25, 
und 30,0 in 36; e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 4 
und k. mehr als 35,0 in 3 Orten. Die geringſte 
r hatte in dem gedachten 
Monate der Ort Gr. » Lichterfelde in der Provinz 
Brandenburg mit 9,1, dagegen die größte der Ort 


Beeck in der Rheinprovinz mit 43,7 zu 
verzeichnen. In den Städten und Orten der 


Provinz Weſtpreußen mit 15000 und mehr 
Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
berechnet — betragen: in Thorn 17,1 (ohne Orts⸗ 
fremde 15,3), Graudenz 25,1, Damp 22,1 und in 

ing 22,1. Die Säuglingsſterblichkeit war im 
Monate Januar 1899 eine beträchtliche, d. h 
höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 4 
Orten, dieſelbe blieb unter einem Zehntel 


derſelben in „Orten. Als Todes⸗ 
urſachen der während des gedachten 
Monats in hieſiger Stadt vorgekommenen 


47 Sterbefälle — darunter 11 von Kindern 
bis zu einem Jahre alt ſind ange⸗ 
geben: Maſern und Rötheln, Scharlach, Diphtherie 
und Croup 1, Unterleibstyphus, Kindbettfieber 1, 
Lungenſchwindſucht 7, akute Erkrankungen der 
thmungsorgane 2, akute Darmkrankheiten 2, 
Brechdurchfall — alle übrigen Krankheiten 32 und ge⸗ 
waltſamer Tod 2. Im ganzen ſcheint ſich der Geſund⸗ 
heitszuſtand der über 1 Jahr alten Perſonen 
gegenüber dem Monate Dezember vorigen Jahres 
etwas verſchlechtert, derjenige der Säuglinge 
wenig geändert zu haben. Die Zahl der in 
hieſiger Stadt während des Monats Januar 
1899 vorgekommenen Geburten hat 65 be⸗ 
tragen; dieſelbe hat mithin die der Sterbefälle 
(47) um 18 überſtiegen. 

— (Militäriſche Uebungen.) Morgen 
treffen die Mannschaften des Beurlaubtenſtandes 
vom Gardekorps, 5. und 6. Armeekorps, ſowie 1. 
und 17. Armeekorps zu einer 14 tägigen Uebung 
auf dem hieſigen Fußartillerie⸗Schießplatz ein. Es 
werden aus dieſen Mannſchaften drei Bataillone 
zuſammengeſetzt, und zwar wird das Landwehr⸗ 
Uebungs⸗Bataillon des Gardekorps der Major 
Borkenhagen vom Garde⸗Fußartillerie⸗Regiment, 
das Landwehr⸗Uebungs⸗Bataillon des 5. und 6. 
Armeekorps der Major Roſeucrantz vom Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Fußartillerie⸗Regiment Nr. 5 und das 
Landwehr⸗Uebungs⸗Bataillon des 1. und 17. 
Armeekorps der Major Huch vom Fußartillerie⸗ 
Regiment von Linger Nr. 1 führen. Sämmtliche 
Mannſchaften werden während der Uebung im 
Barrackenlager des hieſigen Fußartillerie⸗Schieß⸗ 
platzes untergebracht. Die Uebung dauert bis 
zum 28. d. Mts. und werden die Mannſchaften 
an er Tage wieder in ihre Heimat ent⸗ 
— (ektorſtelle an der erſten Ge⸗ 
meindeſchule.) Zur Wahl für die Rektor⸗ 
Belt an der erſten Gemeindeſchule hat die Stadt⸗ 
chuldeputation dem Magiſtrate in erſter Reihe 
Herrn Lehrer Bator von derſelben Anſtalt in 
Vorſchlag gebracht. Herr Bator hat die Prüfung 
als Rektor abgelegt. Neben ihm ſind dem 
Magiſtrate zwei auswärtige Bewerber zur Aus⸗ 
wahl vorgeſchlagen. Es waren 39 Bewerbungen 
um die Stelle eingelaufen, und zwar von evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Bewerbern. 

— Gum Geſinde⸗Umzug.) Nach 8 42 
der preußiſchen Geſindeordnung ſoll das Geſinde, 
wenn der Tag des Dienſtantritts auf einen Sonn⸗ 
oder Feſttag fällt, an dem letztvoraufgehenden 
Werktage anziehen. Da der 2. April d. J., an dem ges 
ſetzlich der Dienſtantritt erfolgen ſoll, auf den 
erſten Oſterfeiertag fällt, ſo nu das Geſinde 
beim bevorſtehenden Dienſtwechſel bereits am 
1. April d. J. umziehen. 
en kammer.) In der geftrigen Sitzun 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrat 
Wollſchlaeger. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landrichter Biſchoff, Landrichter Dr. Roſenberg, 
Sandrichter Woelfel und Amtsrichter Zippe 
Die Stagtsauwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
anwalt Petrich. Gerichtsſchreiber war Herr 
Gerichtsaktuar Kompa. — Von den zur Ver⸗ 
handlung anberaumten drei Sachen betraf die 
erſtere die Käthnertochter und Arbeiterin Eva 
Styrbicki aus Neu⸗Bolumin, z. 8. in Unter 
ſuchungshaft. Die Styrbicki hatte ſich wegen 
Verbrechens gegen das keimende Leben (8 218 
Str.⸗G. B.) zu verantworten. Die Verhandlung 
der Sache fand unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit ſtatt. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung. 
Demgemäß wurde die Angeklagte ſofort auf 
freien Fuß geſetzt. — Die Anklage in der zweiten 
Sache richtete ſich gegen den Händler Stanislaus 
Kopruczynski aus Kolonie Weißhof. Den Gegen⸗ 
and der Anklage gegen ihn bildete das Ver⸗ 
brechen des ſchweren Diebſtahls. Aus einer dem 
Gutsbeſitzer Neumann in Wieſenburg gehörigen 
Kartoffelmiete ſind im verfloſſenen Winter etwa 
25 Zeutner ſogen. blaue Rieſenkartoffeln geſtohlen 
worden. Wie aus am Thatorte vorgefundenen 
Spuren geſchloſſen werden muß, ſind die Kartoffeln 
von zwei Perſonen auf einem Wagen fortgeſchafft 
worden. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte 
ſich auf den Angeklagten, welcher im Beſitze einer 
größeren Menge ſolcher blauen Rieſenkartoffeln 
befunden wurde, über deren Erwerb er ſich nicht 
ausweiſen konnte. Er machte in Bezug auf den 
Erwerb der Kartoffeln die verſchiedenſten, ſich 
widerſprechenden Angaben. Dieſe Widerſprüche 
in feinen Angaben trugen zur Ueberführung des 
Angeklagten weſentlich bei. Die zweite Perſon. 
welche an dem Diebſtahl theilgenommen hat, iſt 
nicht zu ermitteln geweſen. Die Anklagebehörde 
nahm an, daß Kopruczynski den Diebſtahl in 
Gemeinſchaft ſeines Bruders oder des Eigen⸗ 
thümers Bokrowietzki in Kolonie Weißhof aus⸗ 
geführt habe. Sichere Anhaltspunkte nach dieſer 
Richtung hin konnten indeſſen nicht vorgebracht 


gen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin werden. Obgleich Kopruczynski die Anklage ber 


Be ſo hielt der Gerichtshof ihn durch die] dem iſt nicht jo, meine Gnadigſte,“ meint hier 


eweisaufnahme doch für überführt und ver⸗ unſere engliſche Freundin. „Sie find nur all 
urtheilte ihn zu neun Monaten Gefüngniß. — die Jahr ae « * 
Die dritte Sache gegen den Höker Thomas Malecki die Jahre unklug mit Ihrem koſtbaren Beſitz⸗ 


in Fischerei Culm wegen wiſſentlich falſcher An⸗ thum, dem Halſe umgegangen; werden Sie 


ſchuldigung wurde vertagt. ſorgfältiger damit, und er wird weder runzelig 
— rr !voch knochig werden. Laſſen Sie ſofort alle 
Mannigfaltiges. ſteifen Kragen fort. Die Thatſache, daß ein 


er Lehre vom „ſchönen Frauen⸗ſſteifes, enges Halsband jahrelang getragen, 
hals“). Die Pflege des Halſes iſt etwas, ja ſelbſt der Umſtand, daß eine Broſche ſo 
das die Frau, ſchon um des vollkommenen lange an dieſelbe Stelle geſteckt wurde, genügt 
Triumphes ihrer Schönheit während ders ſchon, um jene häßliche Schlaffheit, jene 
Geſellſchaftsſaiſon willen, nicht vergeſſen ſollte. Runzeln, hervorzurufen. Verbannen Sie alle 
Die tief ausgeſchnittenen Ballkleider, die außer] Leinenkragen, trennen Sie die ſteifen Kragen 
dem Hals auch die Schultern freilaſſen, ſind von Ihren Kleidern, tragen Sie ſtatt deſſen 
in der Mode: unſere Frauen, die über einen weiche, ſeidene Bänder oder die jetzt fo 
ſchönen Hals verfügen, werden gern die Mode modernen weichen Spitzenkragen. Vermummeln 
mitmachen, den Hals frei tragen oder auch Sie Ihren Hals nicht, wenn Sie ausgehen; 
durch allerlei erlaubte Hilfsmittel, wie Spitzen⸗ der Pelzboa mag ſehr kleidſam fein, aber 
kragen und ähnliche zarte Dinge, die Anmuth fort damit! Jeder Luftzug, jeder Sonnenſtrahl 
des Halſes zu erhöhen ſuchen. Manche Frau iſt für den Frauenhals Goldes werth.“ Und 
indes, jo belehrt uns in einem Aufſatz eine] noch einen guten Rath ertheilt die Engländerin, 
kluge engliſche Dame, manche Frau, die aus der ſie meint: „Brauchen Sie am Morgen, und 
allererſten Jugend heraus iſt, wird plötzlich mit ſei es auch nur für wenige Minuten, leichte 
Schrecken eine gewiſſe Schlaffheit ihres Halſes Hanteln und ſehen Sie im Spiegel, wie von 
entdecken, die Knochen hervortreten ſehen, zul der Bewegung der Arme die Kehle ſich rundet. 
jener wenig beliebten Form, der wir den Dann laſſen Sie ihren Morgenrock am Halſe 
Namen „Salzfäßchen“ beigelegt haben, — ſie frei ſein, damit die Haut die Luft einſauge. 
glaubt alsdann, das Alter ſei gekommen, ur⸗ Des Nachts brauchen Sie Créme oder feines 


plötzlich, wie der Dieb in der Nacht. „Aber! Oel und kneten Sie den Hals beim Einreiben 


or ddeutsche Creditanstalt. 


— —— A bom 

22. November önnen 

a. Reſerviſten Marinereſerviſten) Agentur Thorn. 
hinter die letzte Jahresklaſſe 
der Reſerve (Marinereſerve), 


(Seewehr) erſten Aufgebots, 


€ 1 Au ung! a 0% 
ene : . . .... 3 
(Marinereſerviſten) hinter die BEI dreitägiger Kündigung 5 
Bei einmonatlicher Kündigung 3% %. 


letzte Jahresklaſſe der Land⸗ 
wehr (Seewehr) erſten Auf⸗ 
Bei dreimonatlicher Kündigung 3°. 


gebots. 

Mannſchaften der Landwehr 
(Seewehr) erſten und zweiten 
Aufgebots, ſowie in beſonders 
dringenden Fällen auch ein⸗ 
zelne Reſerviſten (Marine⸗ 
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Für Magenleidende! 
A + 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Mageus durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen 
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: = 
Magenkatarrh, Magenkrampf, = 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Perſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 
ſind. Es iſt dies das bekannte 
Verdannungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Aubert riet Kräuter-Weln. 


Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 
® befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 2 
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kriuter-Wein beseitigt alle 
Störungen in den Blutgefüssen, reinigt das Blut von allen 
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 
auf die Neubildung gesunden Blutes. 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen⸗ 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſüumen, 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer⸗ 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit? 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden? 
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be 
ſeitigt. 
und deren unangenehme Folgen, wie: 
Stuhlverſtopfung Beklemmung, Kolikseh merzen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 
3 Milz und Pfortaderſyſtem (Himorrhoidal-Leiden) werden durch 
25 Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
2 5 — und entfernt durch Ei 8 Stuhl alle untang- 
355 g f g 3 dem Magen und Gedärmen. 
gehörigen ſelbſt bei dem Genuſſef W : 
der geieblichen Unterftiigung | Ed Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel; 
dem Elende preisgegeben Entkräftun ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
. 2 8 mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nerröser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie hänſigen ES 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke 
langſam dahin. 1 Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗⸗ 
kraft einen friſchen Impuls. u Kräuter⸗Wein fteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoſſwechſel kräftig 
an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. ME 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 5 
12 
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zweiten Anfgebots, 

„ausgebildete Landſturmpflich⸗ 
tige zweiten Aufgebots hinter 
die letzte Jahresklaſſe des 
Landſturms 
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Pächter oder Gewerbetreiben⸗ 
der oder Ernährer einer zahl⸗ 
reichen Familie iſt, den gänz⸗ 
lichen Verfall des Hausſtandes 
zur Folge haben und die An⸗ 
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“ Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
#4 Culmisee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 885 
Bromberg u. f. w. in den Apotheken. 25 
171 Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- Ef 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreifen B 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 

5 Vor Nachahmungen wird gewarnt! 

Man verlange ausdrückt 


© 0 5 
Hubert Ulrich’schen n Krkuter wein. 


a a em ne seien 
. ‚Mein Kräuterwein tft kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: 
> FE BE 
DI a 0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikaniſche bi 
. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalnnswürzel aa 10%. Er 3 g 8 1 


kontrolentziehun nachdienen 
1 
orgenannten Fällen keinerlei An⸗ 
iche auf Qurüctiellung. 
annſchaften, welche 


zeichneten Magiſtrat anzu⸗ 
Ae gurzeſtenung find 

ie Zurückſtellu i 
Mittwoch den 15.8 ab 5. de 


ES RE 
BI Z 


u Hr 
RR 


er Bier 


der ersten Pilsner Aetien - Brauerei in Pilsen 


empfiehlt 


Friedr. Dieckmann in Gosen, 


Generalvertreter der ersten Pilsner Actien-Braueret. 
Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen. 


etroffene Eutſcheidung be 
hre . nur bis zum 
nächſten Zurückſtellungstermin; 
ſie erliſcht, wenn Mannſchaften 
aus einem Aushebungsbezirk in 
einen anderen er 

Thorn den 4. März 1899, 


Der Magiſtrat. 


Wir vergüten für Baareinlagen auf pro- 
v. Mannſchaften der Landwehr] visionskreiem Depositenconto bis auf weiteres: 


dieſer harmloſen Schönheitsmittel. Vor allen., Hamburg, 13. März. Nüböl ruhig, 
Dingen aber laſſen Sie die Stehkragen fort DB 41. — 8 Standard white 
und hanteln Sie fleißig — das letztere iſt loro 6,80. — Wetter: Schön. 


große 662—868 Gr. 122—129 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1 — ae Mk. bez., tranſito Viktoria⸗ 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. ; 
1 Kilogr. inländ 


ein Mittel, das zwei Körpertheile auf einmal B 3 I 8 
ſchön und geſund macht: den Hals und den 8 8 [S881 
Arm.“ = * 3 or en 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmanı in Thorn . = 2 2 2 = — 
Amtliche — — Danziger Produkten; SE 2 | S BR: 8 23 
örſe an 8 ff 
von Montag den 13. März 1899. 25 8 — Po Id dd 
ür Getreide, Oülfenfrüchte und Delfanten| FE 8 —— 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per > S Im So = 288 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 335° 8 8 8 
vom Käufer an den Verkäufer 8 Bars 88 7 GER 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. „= 8 8 a 88 
bunt 729—758 Gr. 150—156 Mk. an 88 bar — — 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 es ms os 
Gr. Normalgewicht inländiſch groblörnig | A e TıTılıTT 
644747 Gr. 128—133 Mk. S3 2 4131333 
Gerſte per Tonne von 1000 At bar inländ. S8 8 2 2 8 28 
= 2 * 
YES 2 
SS 
— 
> 


Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 70-88 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,95--4,35 Mk., 
Roggen⸗ 4,30 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz; ſtetig. 


Zentralſtelle der pr 
gezahlt worden: 
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5 
S 85 8 2 
SSS IE 
SBS S 3 8 
SS „8 
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gr. p. 
142 
131 
130 


‚D-11450 


Rendement 88 Tranſitpreis ab Lager Neufahr⸗ 15. März Sonn.⸗Aufgang 6.17 Uhr. 
waſſer 9.90 Mk. inkl. Sack bez., Rende⸗ Mond⸗Aufgang 7.10 Uhr. 
ment 75° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer Sonn.⸗Unterg. 6.02 Uhr. 
7,77 ½½ Mk. bez. Mond⸗Unterg. 11.28 Uhr. 
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ein möbl. Zun. n. Kab. u. Ver 98 
Lad. 


Mieths-Kontrakts E beat res 
Herrſchaftliche Wohnung 
Formulare, 


? fette A 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 


find zu haben. April 1899 zu vermielhen i 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, re e 10015 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. Die von Herrn Oberſt Kriebel 


el P a | innegehabte 
88 Sagerplag Fa. Part.⸗Wohnung, 


lichen Zubehör vom 1. April d. Is. 
n vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
traße 60 im Laden. 


Halse 


Dre Veranda, Gärtchen, Stall. u. Burſchen 
Unſer Eckladen, gelaß ſofort zu vermiethen. 
Schul⸗ und Brombergerſtraße, Fr. Oberlehrer Bungkat, 


mit umfangreichen Kellerräum⸗ Bromb.⸗Vorſtadt, Thalſtraße 24. 
lichkeiten, 1 welchem ſich zur] Daſelbſt ſind in der 


4 Zeit ein Blumengeſchäft befindet 5 K Etage 


und in welchem früher ein 5 bi bl 

Drogengeſchäft mit gutem Er⸗ 2 Zimmer mö irt oder unmöblirt 
folg 9 eg F... > uni 
einem Zigarren⸗ un aren⸗ 

eſchäft vorzüglich eignet, iſt Herrſchaftliche Wohnung, 

Verhältniſſe halber ſofort oder | vollitäudig renovirt, von 6—7 Zimm., 
fpäter zu vermiethen. 1. Etage, zu vermiethen 

Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 9. 


Einen Laden _ |Mellien- u. Vlanenstr.-Ecke 


hat zu vermiethen find 2 Wohnungen von je 6 Zimm. 
E. Szyminski. Küche, Bad zc. eb. Pferdeſtal bl. zu 


I 7 verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
A möbl. Zimmer | ung 


für das Enſemble des Bromberger von 5 Zimmern und allem Zubehör 
Stadttheaters ab 30. März cr. ge- vom 1. April d. 33. billig zu ver⸗ 
ſucht. Angebote unter „Theater“ | miethen. Anfragen Brombergerſtraße 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 60 im Laden. 
pgöstkte Wohnung für Junge] In meinem Haufe, Bacheſtr 2, iedie 
Leute v. 1. April m. Penſion 2 Etage 
billig zu verm. Zu erfragen bei 0 3 
F. Klatt, Strobandſtr. Nr. 5. im ganzen oder getheilt (je 5 und 
öölirte Wohnung billig z. ver 3 Zimmer mit Küche und Nebengelaß) 
miethen arkſtraße 2. zum 1. April zu vermiethen. 
17 777 nebil Stephan, Sattlermeiſter. 
I gut möbl. Zinner age J Wong, Sein pie: 
und Burſchengelaß zu vermiethen 1 „vom 1. April zu ver⸗ 
Strobandſtraße 15. miethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 


Enuber Häöblirſes Aimmer, |+ Sun wor geber 10 ver 


im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort] mieten. Oeiligegeiltraße Nr. 16. 


billi iethen. 
illig zu en ne aße 33, 1 Tr. Wohnung 


Fölirtes Zimmer bon ſofort billig] von 4 Zimmern und allem Zubehör 
N zu 1 en f 6. se; im Hochparterre mit beſonderem Ein- 


Fin f. möbl. Woh. verſ. per 1. April] gang vom 1. April zu vermiethen. 
zu verm. ee 2 = 5 — 85 Vrombergerſtraße 60 im 
aden. 


Ein hin Röhl. Dimmer Eine Hofwogunng, 


mit oder ohne Penſion zu verm. Zu 3 Zimmer, Küche und Zubehör, vom] Zu 


erfr. i. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. I 1. April zu vermiethen. 8. Simon. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſflliche Wohnungen 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. beſtehend aus 6 Zimmern, Baderaum, 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 


Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrſchaftliche Wohung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 


Decoms. 


Speiſekammer und 


Kleine Pohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Jannar oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hanſe 


Friedrichſtraſte 10/12, Badeein⸗ 


richtung im Hanſe. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Zubehör und Veranda iſt 
verſetzungshalber von gleich oder April 
zu vermiethen. L. Gasprowitz, 

Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 


9 v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 
2 Wohn. 1. Bind, Alten. Zub.. Abril 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
AAlmerftraßte 20. 
2 Zimmer mit heller 


Küche, 


1 Laden mit 


Heiligegeiſtſtraße 13. 


Valkonwohnung, site vom. 


April zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Zubeh. 270 Mk. 


1 Wohnung, 2 Zim., Alkov. u. 


Zweite Etage, 


Gerechteſtr. 5. 


3 gimmer und Zubeher von ſofort 
und 1 00 . I 
Küche, vom 1. April zu vermiethen. 


ſtädtiſcher Markt 24. 


erfragen bei J. Skalskl, New 


3 —— — 


